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asachstans

Den Beginn des zweiten Jahres
des :Planjahrfimfts haben die Bau-
arbeiter Kasachstans durch Cber-
gabe mehrerer grofer Industrieob-
jekte begangen. Im  Pawlodarer
Aluminiumwerk hat der zweite Bau-
abschnitt der Tonerde-Produktions-
stitte den Betrieb aulgenommen.

mit Eisenerz werden jetzf  von
den Elektroloks aus Ruday  bis
pach Magnitogorsk gezogen. Das
hat die Rohstoffzufuhr  far die
Hochofen des Urals  bedeutend
beschleunigt. Fir den  regelmaBi-
gen Verkehr  wurde auch  die

Eisenbahnstrecke Tobol-Lissakowsk

Jetat werden die Al erke
Sibiriens aus Kasachstan [ast dop-
peit soviel Halbfabrikate erhalten.
In Leninogorsk hat der zweite
Bauabschmitt der Zinkhitte mit don
Netallieferungen  begonnen.  Im
Kohlenbecken von Karaganda fir-
dert  die  neue  Kohlengrube
..Tschurbai-Nurinskaja"*  Nr. 5
Kohle fiir den  Planjahrfinft.
Thre Leistung soll laut  Projekt
1200 000 Tonnen Brennstof( [ir
die Hittenindustrie betragen.

Bedeutende Verstirkungen hat
die Leichtindustrie der  Republik
bekommen. Im  Baumwollkombinat
von Alma-Ata sind weitere 420
Webestiithle in Betrieb genommen
worden. Somit ist die  Kapaztat
der Weberei auf den projektierten
Stand gebracht worden.  Heufzu-
tage erzeugt das Kombinat 80 000
Meter Stoff taglich- Die ersten Er-
zengnisse liefern die  Wirkwaren-
fabrik in Semipalatinsk  und die
Fabrik fir Strumpfe und Socken in
Karaganda.

Die ersten Zige rollen auf der
elekirifizierten 55-Kilometer-Strecke
Tobol-Shelesnorudnaja. Die  Zige

ben. Diese kleine Abzwei-
gung (33 Kilometer lang) ist von
groler volkswirtschaftlicher  Be-
deutung. Hat sie ja ein groBes Ei-
senerzvorkommen und  die Bau-
stelle des Bergbau- und Aufberei-
tungskombinats  von Lissakowsk
mit dem ,Festland” verhunden.
Dieser Tage greift aul den Bau-
stellen der Wettbewerb um wiir-
dige Begehung des 50. Jahrestags
des GroBen Oktober immer breiter
um sich. Die Erbaver der Eisen-
bahnstrecke  Gurjew —Asirachan
haben schon 100 Kilometer Schie-
nenstrang gezogen- Und zum Ju-
bilaum des Sowjetstaates haben sie
sich verpflichtet, die  Gleisverle-
gung auf der gesamien 336-Kilo-
meter- Strecke abzuschlieBen. Bis
zum Feiertag werden wir  den
Schienenstrang  von  der Stadt
Schewtschenko bis Usen, dem ersten

reigeg

Frdolfeld anf Mangvschlak,  fir
den standigen Verkehr (reigeben,
lautet die Verpflichtung der Be-

zwinger dieser Halbinsel.

Die Erbauer von Kraftwerkanla-
gen wollen im Bezirk-Wirmekraft-
werk Dshambul das erste  Agare-
gat fir 220 000 Kilowatt, das

erste dieser Art und das grébte in
Kasachstan,  zuschalten Neve
Turbinen sollen im Bezirk-Kraft-
werk Karaganda-2, im  Fernheiz-
kraftwerk von Petropawlowsk und
in anderen Kraftwerken installiert
werden. In Karaganda wird  ein
weilerer Betrieb die  Produktion
aufnehmen, nimlich die  Kohlen-
grube Nr. 3, Tentekskaja™.  Die
Erbauer des Pawlodarer Alumini-
umwerks sollen den dritten  Rau-
abschnitt der Tonerde-Produktions-
stitte beenden. Die  Baustolfin-
dustrie wird wesentlich ausgebaut.
Fin groBes Werk fur Stahibeton-
Fertigteile wird in Aktjubinsk in
Dienst gestellt. In Kustanai nimmt
das Werk fiir GroBplatten-Hauser-
bau die Produktion auf.

Die Bauarbeiter von der  Ka-
sachstaner . Magnitka” kampfen
im Jubilaumsjahr fir die Fer-

tigstellung des Walzwerks ,,1700"",

Nach seinet Inbetriebnahme wird
das Hittenwerk in  Karaganda

warmgewalztes Stahlband liefern.

Die Wirkwarenfabrik  in Semi-
palatinsk und die Fabrk  [ir
Strimpfe und Socken in Karaganda

sollen ihre volle Kapazitat errei-
chen.
Thre Leistungen widmen  die

Bauarbeiter dem 50. Oktober-

R. LEHMANN
KasTAG Korrespondent

MEHR SELTENE ‘METALLE

- Ust-Kamenogorsk, Noch  eine
graBe Produktionsstatte ist im
Blei- und Zinkkombinat ,.Lenin"

ihrer Bestimmung iibergeben wor-

den, namlich die Abteilung  fir
Pyrometallurgie des Betriebsteils
echene Metalle. Die neue  Pro-

duktionsstatte ‘ist eine mehrstocki-

ge Riesenhalle, wo 1700 verschie-
dene  fertigungstechnische  und
krafttechnische Ausriistungen in-
stalliert sind. Selen, Tellur, Thalli-
um, Indium cind nur einige von
den selterien Metallen, die man hier

dureh die komplexe Verarbeitunz
des  Mineralrohstoffs  gewinnen
wird. (KasTAG)

EIN WERK
FUR ZINKWEIB- -

Ein Werk fur Zinkwei ist ip
Atschissai angelaufe. Das ist der
einzige *Betrieb im Lande, der Zink-
oxyd unmittelbar aus dem oxy:
ten Zinkerz gewinnt. Dadurch kon-
Rubel

MIT GROSEEM ELAN

Erndhte Verpilichtunges uberiah-
men zu Ehren des Oktoberjubi-
laums gie \iehzichter des Sowchos
v Nowosseiski”, Gebiet Zelinograd.
In der dritten Sowchosabteilung ar-

beiten mit groBem Elan die Vieh-
warter Vil Schwarz, = Jakoo
Knoll und Alexej Wassiljew. Im
Herbst des Vorjahrs Ghernahmen sie
eine Herde von 150 Ochslein zur
Mast. Dank hingebungsvoller Ar-

2

nen jahrlich drei Millionen
cingespart werden.

(KasTAG)
beit naim jedes Tier tiglich 960

an Lebendgewicht zu. Die
r wollan das  Abliefe-
rungsgewicht jedes Jungtiers auf
310—320 Kilo bringen.

A. DOLGOW

Eine der Jubila

Hottenwerks in Temirtau.

UNSER BILD: Am Bau der WalzstraBe ,,1.700",

USBEKISCHE SSR. Am rechien
mittelasiatischen

schem Territorium begonnen, Durch die
strale wird der .blaue Brennstoft’ von den

A

Ufer des
Flusses Amu-Darja wird

grohten
mit dem
Bau der Gasleitung Alghanistan— UdSSR auf sowijeti-

system der

meter gelegt.
neve Magi-
Gasvor-

das

kommen Im Norden

Die Réhre sind sch

on aul einer Strecke von 500 Kilo.

UNSER BILD: Auf der Trasse der Gasleitung

Foto: Ch. ISRAILOW  (TASS)

ERLASS

des Prasidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Uber die Bestitigung
- der Zentralen Wahlkommission fiir
die Wahl zum Obersten Sowjet
der Kasachischen SSR

Auf Grund der Artikel 36 und 37 der ,,Bestimmungen
1 Sowjet
schen SSR™ wird die Zentrale Wahlkommission fir die
Kasachischen
bestehend aus folgenden Vertretern gesellschaftlicher
i ereini der Werktitigen be-

iiber die Wahl zum Obersten

Wah) zum Obersten Sowjet der

Or und Yer
statigh:
Vorsitzender _

rat der Gewerkschaften

0] der. Zentralen  Wahlkommission
Polimbetow Sejishan — vom Kagachischen Republik-"

der Kasachi-  Mitgliedern  des

SSR.

Gorkowenko Fjoder

SSR™, Rayon llijski, Gebiet Alma-Ata.
1} Klawdia Iljini

Grigorjewitsch — von den

Kolchos ,.40 let Kasachskoi

— von den Ar-

Sarbai.

Idrissow .~ Rabdykarim +—= ._vom .
Schniftstellerverband.
Isinalijew Michail Iwanowitsch — von der Stadt-

beitern, Ingenieuren, Technikern und Angestellten des
Bergbau- und Aufbereitungskombinats von Sokolowka-

Kusmina Nadeshda Petrowna — von den Arbeitern,
Ingenieuren. Technikern und Angestellten des Pawlo-

betowna — von

Stellvertretender  Vorsitzender ~ der  Zentra-
len  Wahlkommission Suworowa  Olga  Alex- Parteiorganisation Alma-Ata.
androwna — von den Studenten. Professoren und
Lehrern der Kasachischen padagogischen  Hoch-
schule . Abai*". darer Aluminiumwerks
Sekretar der Zentralen Wahlkommission Sewrjukow K hamb

Wassili Kusmitsch — vom Republikkomitee der Ge-

werkschaft der Kulturschaffenden

Muglieder der Zentralen Wahlkommission:
Arbeitern,
und Angestellten_ der
Nr. 122 des Trusts ..Saranugol”, Gebiet Karaganda
Nurgalijewna — von den
Arbeitern. Ingenieuren, Technikern und Angesteliten
Vercinigung
Pelzwaren™ der Stadt Semipalatinsk.
BaikeNow Nurli — vom Kasachischen Republikkomi-
tee der freiwilligen Gesellschaft zur Forderung der
Armee, der Luftwaffe und der Marine (DOSAAF).

Abischew Amagos — von den
nieuren. Technikern

Aliakparowa Marsija
der

der  Fabrik

Inge-
Grube

beitern.

oLeder-  und

stans.

Kulmai Much

den Arbeitern. Ingenieuren, Techmkern und Angestell-
ten des Aktjubinsker Werks fur Eisenlegierungen.

Merschawka Michail
Arbeitern und Angestellten des Sowchos ,.Baumanski”,
Ravon Atbassar, Gebiet Zelinograd

Proskurjakowa Raissa Georgijewna — von den Ar-
Ingenieuren. i
der Bauverwaltung ,,Otdelstroi” des Trusts ,,Shilgrash-
danstroi”, Gebiet Ostkasachstan.

Tursunkulow Kalaubek Kudajbergenowitsch — vom
Leninschen Eommunistischen Jugendverband Kasach-

Wassiljewitsch — von  den

Technikern und Angesteliten

Vorsitzender des Prisidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

S. NIJASBEKOW

Sekretir des Prasidiums des Obersten Sowjels der Kasachischen SSR

Alma-Ata
den 18, Jamuar 1967

B. RAMASANOWA

VERSAMMLUNGEN DER PARTEIAKTIVE

In einer Atmosphire der Aktivi-
tat und Geschiossenheit verlaufen
im Lande dic Versammlungen des
\ktivs der Parteiorganisationen. Ihre
Teilnehmer-erdrtern die Ergebnisse
des Dezemberplenums des ZK  der
KPdSU.- . - - .

Mit Berichten treten aul dea Ver-
sammlungen die . Mitglieder und
Kandidaten des Politbiros - des ZK
der KPdSU. dic Sekretare des ZK
der KPASU auf

Aufl der Versammlng des Aktivs
der Gebietsparteiorganisation Tata
riens trat mit dem Bericht das Mit-
glied ‘des Polithiros des  ZK_ der
KPdSU, Vorsitizender des Prasi-
diums des Obersten Sowjets der
L'dSSR N. V. Podgoray aul.

Versammlumgen *der  Aklive der
Giebictsparteiorganisationen  faaden
in  Irkutsk,  Iwanowo, Kaluga.
Uljanowsk, Astrachan, Kalmin und
anderen Stadten statt,

Indem die Kommunisien die Be-
schlisse des Dezemberplenums des
7K der KPASU sachlich besprechen,
hilligen sie einmulig _den - Lenin
wchea Kurs unserer  Partei, unter-
stitzen die Innen- wd AuBenpolitik
des Zentralkomitees  der  KPdSU
md der Sowjetregierung.

In den angenommenen Rcsnlulinl.

des Gebietsparteikomitees, die Erslen
Sekretare der Rayonparteihomitees

cauf- An der Erarterung beteiligten

sich die Arbeiter der Sowchose und
Industriebetriebe, Fachleute, Inge-
nieure, Techniker, Sekrefare . der
Parteiorganisationen.

Die Teilnehmer der Versammlun-

. gen hilligten einmiitig die Beschlisse

des Dezemberplenums des ZK der
KPd4SU, den Leninschen Kurs unses
rer Partei, die polilische und prak-
tische Linie des ~ Zentralkomitees
der Partei. In den angenommenen
Resolutionen heibt es,.dab  die
Werktiitigen  bei der Vorbereitung

aum.wiirdigen Emplang des 50
Jahrestags der  Sowjetmacht mit
einer noch graBeren Energie fur

die Verwirklichung der Beschliiss:
des XXIIL Parteitags, fur  neue
Siege im Kkommunistischen Aulbau
kampfen werden,
W. PARCHOMENKO
Gebiet Zelinograd

Uralsk. (KasTAG). Hier fand

eine Versammlung des Parteiaktivs

der Stadt und des Gebiets statt,
die Ergebnisse des Dezemberple-
nums (1966) des ZK der KPdSU be-
haadelte. Mit dem Bericht trat das
Mitglied des ZK.der. KPdSU, Erster
Sekretar des Gebietsparteikomitess
Sch. K. Kospanow auf. An der Er.
orterung des : Berichts  beteiligte
sich: der Ersts Sehratar des Ural-
sker Stadtparteikomitces S. J. Ko-
starjow, der Erste Sekretar des
Priuralsker Rayonparteikomitees
N. A, Skorikow u. 4

Die Versammlungsteilnehmer °

billigten einmatig - die Beschlusse
des Dezemberplenums des Zentral-
komitees der KPdSU.

Kustanal. (KasTAG). Hier fand
eine Versammiung des Aktivs der
Gebiets- -und  Stadtparteiorganisa.
tion statt. Mit dem Bericht ..Uber
die Ergebnisse des Dezemberple.
nums (1966) des ZK der KPdSU
trat das' Mitglied des ZK der
KPdSU, Erster Sekretar des Kusty-
naier Gebietsparteikomitees A, M
Borodin auf.

In der angenommenea Resolution
billlgte die Versammlung einmutig
die Beschlusse des  Dezembernle.
nums des ZK der KPdSU.

nen geben  die Ver
nehmers das heiBe  Bestreben aller
Sowjetmenschen  zum - Ausdruck,
{en 50, Jahrestag des Grofier Ok.
toberswiirdig ‘zuebegehen,

(TASS)

Die den Ergebnissen des Dezem-
berplenums des ZK der  KPisl/
gewidmeten  Versammlungen der
Parteiaktive fanden.inallen Rayons
des "Gehiels “Zefinograd  ihren
Abschiub.

Vor den Eommunisten traten auf
den Versammlupgen mit Berichten
die - Sekretire wnd ‘Biromitglieder

In den

' Aufklérungslokalen
flammen die
Lichter auf

Kustanal {KasTAG). Die Agita-
tioaskollektive des Gebietszentrums
schlossen sich den Vorbereitungen
auf die bevorsteherden Wahlen zum

Obersten Sowijet der Kasachischen
Republik und - zu den ortlichen So-
wjels an.

Lebhaft geht es abends im Aul-
klarungslokal des Kooperativtechai.
kums zu. Hier hat die Jugead das
Obergewicht, far viele Jugendliche
sind diese Wahlen die ersten in
ihrem Leben. lhre Arbeit habed auch
die Aufklarungslokale i1 der Kunst.
faserfabrik,  im Trust . Kustanai-
stroi”, im Reifenreparaturwerk und
in anderen Betrieben der Stadt auf-
Relommen

Kasachischen -

17 London abgehalten werde1.
Dies wird in einer hier gersifent.
lichten Erklarung des Exekutive
komitees der KPG mitgeteilt.

[ ]

schanische /Regierung hat
die B
Saigoner A
wiesen, daff vol
schen Soldat
viet1ams

PNOMPENH./D:P kambod-

UDAPEST. Hjer wurde ein

Warenprotoffoll  zwischen

Ungarn  und Grofbritan.
nien fir 1967 unterzeichnet. G
miB dem Protokoll. das die w
tere Ausdehlung des
tigen Handels vorsieht, wird Ua-
garn die Llei¢rdag von Erzeug.
nissen der Leithtd uad Lebensmut-
telmdustrie nych \GroBbritannien
i ustausch 'gegen Maschinen

garisch-bri.

te Jahr gelte1da
Warenab-
t

tischen langfristi
kommens unterzeic

THEN. Mehrere Stuaden

lang demonstrierten  Stu-
denten am Dienstag durch

die ZentralstraBen_von Athen.
Die Demonstration fa1d statt,
nachdem die Polizei den
vor der Universitat: Athen abge-
ne Studenten.

chutze der

dgebung
demokratisch
ten werden s

Die  Stud tration
stand unter denMosun@¥n: .Far
die Demokratie”, .Der Faschis.

mus kommt nicht durch”. Die Po-
lizei mahm zahlreiche Studentem

fest
L]

Asmn&o& Prasident
Johnson gadJoekannt, da
der Etat des USA- Vertei-
digungsmin jums in dem am
1. Juli beginnenden neuen Fi.
nanzjahr 73 Milligrden Dellar
betragen werde.
5 Milliarden Dollar
laufenden Fina
In einem Gesp
vertretern sagte
er werde bald vo

Koagre8 fur

den Krieg i1 Vietgam zusatz-
lich 94 Milliarden | Dollar an.
fordern, die bis, 1JJuli dieses
Jahres ausgege werden sol-
len. Im laufender Finanzjahr
kurze die Regierun Ausgaben
fur verschiedene zijle Zwecke

um 3 Milliarden

mit dem am

m Zusa 'ne*iu:v:

19 Januar beginnenden ProzeS
gegen 19 Knjegsverbrecher der
Pieilkreuzler-Phrtei statt.  Den
Angeklagten  \werden  Kriegs-
verbrechen: Motdewg schutzlo.
sen Menschen. dere an
3 Folt u1d Mib.

Kindern,

in Ko i Ende
Dk U

B sie.an

der Ermorduig von 230 Men-
schen schuldig sin
e
RAZZAVI In den
Qachsten ndet 11
Kinshasa oY Nairobi
eine Koaferenz der YStaatscheis
Zeatralafrikas  statt.  An  der

Konferenz werden die leitenden

Staatsman Kenias, Ugandas,
Tansanias., mbias, Ruatdas,
Burundis, Korags (Brazzaville)
Kongos  (Kinsk und der

Zentralafrikanischen
teilnehmen

ONN. Bum¥gshanzler Kie.
singer gab iM\Bundestag
zu, daB es bei
handlungen in Paris ge®isse Ge-
gensatze gab, die sich aus den
unterschiedlichen Interessen
Frankreichs und der Bundesre-
publik Deutschland ergeben.
Kiesinger behauptete  zu-
wleich, da8 die Verhandlungen
im Sinne des Januar 1963 2wi.
schen Frankraich und West-
deutschland geschlosselen Ver-
trags gefdhrt wurden

xj



Komsomolmitgliedsbicher. Der
arbelterin des
Funkoperateur Oslina Kurz wurde das
Mitgliedsbuch als arster eingehindigt.

Allarorts verluh der u-mmn. d;r

Irtyschar  Flughatens,

UNSER BILD: Der  Sekrefar  des
her Reyonkomsomolkomitees

Nikole) Dude hendigt Galine des Mit-
gledsbuch ein.

Foto: G. KUSINA
Osebiet Pawloder

Erdélarbeiter
von Usen
zum Jubildum

Schewtschenko. (KusTAG).  Auf
dem Erdolleld Usen sind 7wei weia
tere Gruppen MeB. und Druckala.

en in Betrieh geaommen.  Jetzt
Tunktionieren hier insgesamt 11 sol.
che Anlagen, an die 147 Bohrlacher
angeschlossen siad. Darch die Ine
betrichnahme neuer Bohrl r ha-
ben die Erdolarbeiter in der crsten

Januarhilfte
des

11en erhoht. Gegenwirllg

olicldes
.<chwarzen Goldes" gepumpt. Die.
ser Strom soll zunehmen
von zwei weitere1 Gruppenanlagen
geht seinem Ende zu.
nene Bohrldcher sind
rung vorbereitet.

Die Erdolarbeiter von Usen haben
sich vorgenommea,
des GroBen Oklober
zu verdoppeln und dem Land mehr
Il\'nm:aﬂ iber den Plan hinaus 2u

cfern.

die  Tageslarderung
Missigen Brenaistoifs um 300
wer-
in die Sammelbehalter des Erd-
jede Minute 4 Tonner

Der Bau

chr als 10
zur  Forde.

zum Jubildum
die Forderung

VITAMINREICHES
VIEHSALZ

Semipalatinsk.  Die  Herslellung
von Briketts vitaminisierten  Vieh.
salzes fir die Kilber hat der Sow
chos , Semjorowski”, Ruyon Beska-
in dic Wege ge
ctonmischanlage schitt;
hier 30 Liter Kochsalzlosung, gibt

pulverartipes  Chlorkobalt,  sowie
Kalzium. Kupler, Eisen, Zink,
Phosphor.  Kreide, Knochen. und

Fichtennadelmehl hinzu. Das alles

wird sorgféltig
die speziellen Formen gegossen
Das vitamimsierte. Viehsalz beugt
mchreren Erkrankungen des
vichs vor, steigert die FreBlust und
verbessert die Fulterverdavung. In
der Milchfarm des Sowchos bereitet
man taglich 200 Kilo dieser Mi
ralzugabe
vitaminisiertem Viehsalz besteht in
viclen Wirtschalten des Gebiets

vermischt und In

Jung-

ca
vor. Die Produktion von

(KasTAG)

Alltag des Planiahrtﬁnﬂs

Aktjubinsk. Das Heizkraftwerk
von Aktjubinsk verwendet jetzt als
Heizstolf nicht mehr  Masut, son-
dern Gas von Buchara. das {ber
cine 160 Kilometer lange Abzwel.
gung von der Hauptgasleitung Bu.
chara-Ural in die Stadt gelang!
Das Heizkraftwerk  kaan  jetzt
jahrlich 1.5 Milliolen Rubel ein.
sparen. Das Werk fir Eisenlegie.
rungen und das Chemickombinat
hereiten sich aul die Gasheizug
vor. Maa legt auch Rohrleitungen,
um Gas fir dic Wohnviettel zu ge-
ben

Rudny. Hier begann der Bau des
16. Mikrorayons,  dessen  Hauser
eine besserc Planung der Wohnua.
ge1 haben werden. Die Werktiti.
gen  des  Bergbau- und  Auiberei-
tungskombinats Sokolowka-S /-
bai', erhaltea dieses Jahr mehr als
30 000 Quadratmeter neue Wohn.
fliiche.

gorsk. Ein Versuchsmust
des Klein-Bohrgerats iGr Uatertage-
Arbeiten wurde im Polymetall.Kom-
binat hergestellt. Seiner Konstruk.
tion legte man das Schema des be.

wihrten Rollme:Bel-Bohrgerats
wLSSch.150" zugrunde. Der clektri-
sche Antrieb ist hier aber durch den
hydraulischea ersetzt  worden. Da-
durch is! das Bohrgerat nur halb
so schwer und nicht so sperrig. Die
Erprobung hat ergeben, daB das

neue Gerat cine hoche Leistung aui.
weist,

Petropawlowsk. Weilere 350 Fa-
milien. d. h. 1 500 Einwohner, habe
Schlissel von ihren neuen Wohnun-
gen erhalten. Die Staatliche Kom-
mission  hat 5 mehrgeschossige
Wohnhauser fir den Einzug frei-
gegeben.

Zelinograd. Im Stadtzentrum, In
der Moskowskaja-StraBe ist die Er-
richtung von zwei neunstockigen
Wohnhii n in Angrifi g
worden. Ein neungeschossiges Haus
soll auch in der Lenin-StraBe ent-
stchen.  Es wird 128 Wohnungen
haben. Bisher wurden dic Wohnvier.
tel mit ianfstockigen Hausern be-
haut. Das sichenstockige Haus der
Sowijels war das hochste Gebaude

der Stadt.
(KasTAG)

‘Sparsamkeit ist

Arbeit

Dor Vocsitzende der Gruppe e
Volkskontrolle im Siid-Dsheskasga-
ner Bergwerk S. A. Gassanow er-
2ihlte

Tn den Gruben und Abteilungen
unseres Lergwecks  sind 235 Grup-
pen und Posten der Valkskontrolle
gebildet.  Ihre Mitglieder  wurden
aul  Arbeitegversammiungen s
der Zahl aktiven, ehriichen und
gegeniiher der Mangel unversohnli-
chen Genosser  gewihit.  Es aind
dies  Kommunisten, Komsomolzen,
Bestarbeiter.  wie  der  Kumpel
1. Schendrikow, der Abteilungslei-
ter M. Gladhow, der Mechaniker
Martschuk v a

Die Volkskontrolleure helfen lor
Parteiorganisation im Kampf [ir
den Aufschwung der sozialistisch>n
{konomik. Sie kontrollieren die Er-
fillung der Partei- und Regierungs-
direktiven.  sie decken  Mingel
der Arbeit auf und helfen bei ihrer
Behebung. Ihre wichtigste Aufgabe
sehen sie jedoch darin, moglichen

schopferische

Unterlastungen vorzubeugen. Die
gesamte Arbeit der Gruppen und
Posten veriauflt planmaBie. Es wur-
den 32 Streifziige unternommen,
dabei wurden 115 Varschliee ein-
gebracht. die aul  Steigerung  der
Arbeitsproduktivitit, Herabsetzung
der  Gestehungskosten,  Verbesse-
rung der Quahtit  der Erzgewin-
nung. Sparsamkeit beim Verbranch
von Materialien,  Elektroenergie,
Geldmitteln, PreBluft u. a. gerich-
tet sind.

Die Ergebnisse der Prifung wur-
den jedesmal anf den  Arbeiterver-
sammlungen hesprochen. Die Volks-
kontrolleure  brachten  iiber 20

inghla 3 I-Schein:

Ps
werfers und ..Krokodils™ heraus.
Auch Schautafeln  haben die
Volkskontrolleure cingerichtet.

Hier sind die Namen der besten
Kumpel, der aktiven Helfer der  mnnismus.
Volkskontrolle sowie die Namen
derjenigen zu lesen, die sich zum
Volkseig — zum § 1d Gebist K

und zu den Materialien — nachlis-
sig verhalten

An der Kontrolle des sparsamen
Verbrauchs von Materialien aller
Art beteiligen sich  etwa 50 Per-
sonen. Sie brachten Vorschlige ein,
deren  Realisierung  Einsparungen
von 12 739 Rubel erzab. Der Ober-
mechaniker der Grube Ar. 3 Gri-
gorjan teilte mit, daB die Verwirkli-
.chung der von der Prifungskom-
mission gemachten Vorschlage be-

der sekundiren Ausnutzung

der Stahldrahttaue eine Einsparung
von 1 166 Rubel einbrachte. Wih-
rend friihier das abgenntzte Gruben-
holz verheizt wurde, hat man jetzt
auch da fur eine nochmalige Ver-
wendung gesorgl, was zusatzlich
190 Rubel einsparen half. Diese
Summe scheint nicht grob zm sein,
doch ohne Kopeken kann man keine
Millionen sparen. Es wurde ferner
fur 200 Rubel Kontaktdraht, fir
1 552 Rubel feste lLegierungen nad <
Eisen, fir 2 176 Rubel Eisenbahn-:
| und Kl n (

Die Bescitigung des Ausstrimens
an der Luftleitong ergab eine Ein-.
sparung von iber 10 000 Rnbel}
und die rationelle Nutzung der
Elektroenergie von 5 600 Rubel.

Sparsamkeit. Das st micht nur
Kopekenrechnerer, das ist schapfe-
rische Arbeit beim Aufbau des Kom-

A. LUDWIG
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Unter dei

n v der
Kustanai, steht der Tierwirter der Melkkuhherde

tn gutem Ruf.
UNSER BILD: Mursala SCHILDIBAJEW

Karabalyk, Gebiet
Mursala  Schildibajew

Foto: J. LEHMANN |

Die Okonomik

in den

Vordergrund

Die Parteiorganisation des Woh-
nungsbaukombinats in Karagandi
widmet den Fragen der Betriebs-
arbeit die griBie Aufmerksamheii-
Auf  den  Parteiversammiungen
werden in der Regel innerbetrien-
liche Probleme behandelt. So wur~
de auf der letzten Parteiversamm-
lung die Frage der Sparsamke.t
eingehiend besprachen. Das war
ein sachliches Gesprach dber die
Miglichkeiten zur  Verbesserung
der Produktionstatigkeit, dber die
Einbeziehung in diese Sache eines
breiten Kreises von Arbeitern,

Die Kommunisten brachten den
Vorschlag ein, allen Brigaden, die
auf wirtschaftliche Rechnungsfiih-
rung tberfihrt sind, spezielle Li-
mitkarlen auszustellen und die
eingesparten Materialien von Zeit
20 Zeit zu inventarisieren, um die
materielle Interessiertheit der be-
sten Wirtschaftler zu heben. Es

Ein rihriger
Veteran

er der alteste- Obzwar er

schon

Schichtsoll.

Seinen Arbeitstag beginnt Karl
Unterberg an der  Schmiedesse.
Uater den Arbeitern der Schmiede-
abteilung der Reparaturwerkstail
des Sowchos ,,Nowosjolowski** ist

Seine Arbeitskollegen sind slolz
auf ihn und sagen: , Unser
Andrejewitsch kann alles.”
stimmt. Wenn es not tut, kommt
er oft anderen Menschen zu Hiife:

Karl
Das

den SchweiBern, Schlossern, dem

vier Jahre Rentner ist, verlaBt er  Kupferschmied. dedoch die
seinen Posten nicht, ja  er iiher-  Schmiedearbeit ist ihm iber alles
bietet sogar um vieles sein  ans Herz gewachsen.

Karl Unterberg will noch nicht
in den Ruhestand treten, er
erst einen guten Nachwuchs heran-
bilden.

will

A. GERBER

Reglon Krasnejarsk

wurde auch der Vorschlag einge-
bracht. an allen Baustellen Biiros
fur akonomische Analyse zu schai-
fen. die das Sparsamkeilsregime
strikt einzuhalten haben. Die Fra-
gen der Vervollkommnung der Pro-
duktionsorganisierung  umd  der
Verbesserung der Arbeitsbedingun-
gen nehmen in den vorgemerkten
MaBnahmen der Parteiver I
eine wichtige Stelle ein.

Bei der Verwirklichung der Par-
teibeschlisse liefern die Kommu-
nisten Muster einer umsichtigen
Produktionsfihrung. Es sei hier
der Schlosser der Armaturabteilung
der Kommunist Wiadimir Kraw-
tsthenko genannt. Er ist ein vor-
trefflicher Arbeiter und Rationali-
sator. Die Realisierung seiner Ver-
hesserungsvorschiage ergibt eine
Jahresersparung von 4.5 tausend
Rubel.

Beispielgebend ist auch die Ar-
beit des Kommunisten Alexander
Reichert, der die Punkischweilge-
rate betreut. Unlingst wahlte man
ihn zum Gruppenparieiorganisator,
da er es versteht, mit den Leuten
2u arbeiten.

Spitzenreiter des sozialistischen
Wettbewerbs bei der Montage der
Hauser aus Fertigteilen sind Kom-
munisten, vor allem der Gruppen-
parteiorganisator Fjodor Woronin,
der Brigadier der Montagearbeiter,
Deputierte des  Stadtsowjets Mi-
chail Stepanow u. a.

Das Parteibiiro des

Kombinats

nahm eine Umstellung der Kom-
munisten vor, sodaB nun in be-
den Schichten Kommunisten arbei-
ten, was zur Folge hat, dab die
Arbensdisziplin® sich  um  vieles
verbessert hat. Die sozialistischer
Verpflichtungen, die hier allseitig
besprochen werden, tragen einen
konkreten Charakter, und es wird
stets auf ibre strikte Erfillung und
Uberbietung vor allem auf hoch-
qualitative Auslihrune der Arber-
ten und Ersparung von Materiaiien
geachlet.

Die alltagliche Sorge der Parlei-
organisation um die Festigung der
Okonomik aktivistert den techni-
schen Gedanken. hebt das Verant-
wortungsge(ihl der Ingenieure und
Techniker fir die ihnen anvertrau-
te Arbeit. Schon das  vierte Jahr
montiert man hier dic Hiuser von
den Fahrzeugen aus- Ein fiini-
stockiges Haus wird in 55 Tagen
aufgebant, das heiBt friher als
es die Normen vorsehen, was eine
grobe Kostensparung ergibt. Im
verflossenen  Jahr begannen die
Wohnungsbaver die Dielen aus
Fertigteilen zn legen. Zwei solche
Platten — und die  Zimmerdieieu
sind fertig. Dadurch werden die
Zeit und die Kosten dieser Opera-
tion verringerl. Auch andere pro-
gressive Bauverfahren finden hier
allseitige Anwendung.

Wenn man sich mit dem Stand
der Parteiarbeit in diesem Betrieb
vertraut macht, so will es schei-
nen, daB das Parteibiro sich mit
dkonomischen Fragen zu viel be-
faBt. Wenn man aber beriicksichtigt,
daB das Kombinat sich zum Cber-
gaog aul das neue System der
Planung und okonomischen Stimu-
lierung vorbereitet, so st es (iir
jedermann offensichtlich, dabB die
hiesigen Kommunisten richtig han-~
deln und dab ihre Bemithungen
schon gute Resultate zeitige

N. SCHOLLE

Karaganda

Wer wird uns in den nichsten
Jahren behandeln? Wie  wirkt
sich der technische Forfschritt
auf die Ausbildung der Arzte
in der Sowjctunion aus? Diese
Fragen eines APN.Korrespon.
dentén beantwortel der Rektor
der 2. Moskauer

MEDIZIN UND
TECHNISCHER
FORTSCHRITT

nicht plotzlich erfolgt. Alles be.
gann  mit dem Eiadringen der
neuen  Wisseaschaften in die Mea
dizin. Die Arzte, dic sie an dle
| ebewesen anwandten und  ihnen
das Prifix ,bio" voransetzien, fihl.
ten sich sicherer; sie leglen ein
neves Fund t fir das moderne

Hochschule Juri Lopuchin,

Die medizinische  Wissenschaft
der Weit macht cine originelle
. Wachstumskrankheit” durch. Die
Medizin ist alter geworden. In der
Vergaigenhelt  waren die Krank-
heltssymptome  die  Hauptsache,
Jetzt sagen wir anders, daB  die
Symptome nur ein Hilismittel ist,
und die genauen Kennzelchen des
Zustands des gesamlen Organis.
mus aber die Hauptsache sind. Die
neueste Medizin verlangt bei der
Diagnose Angaben Ober den Zu.
stand des Bluts des Patienten, fiber
den Ablaui der chemischen Prozes.
se in den Zellen'und Geweben des

Gesundheitswesen. Die  Methoden
der Biochemie und Blophysik ge.
statteten in dic Welt der Zelle ein-
zudringen und ihre grindliche Er-
forschung zu beginnen, Die leben.
de Molekdl trat in den Mittelpunkt
der Beachtung der neuen Wissen-
schallen.

Cberall vollzogen sich Wand-.
lungen und auch die Mathematik
drang in die Medizin ein. Diagno.
stische Zentren wurden gegrindet,
wo dem Arzt auBe, seiner eigenen
Erfahrung auch noch das Ge
ais einer  elektronischen  Rechen-
maschine hilft.

Ich bin In vlelen Lindern Euro.

weiB, daB dicses Problem die gan.
re medizinische Fachwell beweg!.
Es ist besonders wichtig, es in un-
serem Land méglichst rasch zu 15-
sen.

Was schien denn einfacher zu
sein, als das Programm an allen
medizinischen Hochschulen zu er-
weitern und neuc Facher dort ein-
zufihren, um die ,Wachslums.
krankheit" verschwinden zu lassen.
Aber schon jetzt studicren die Me-

dizinstudenten 6 Jahre. Was wird
geschehen, wenn sich  ihr  Pro.
gramm noch mehr  erweitert? Im

Ministerfum for Gesundheitswesen
der Sowjetunion enischloB man
sich denno:h zu einem Versuch und
verlingerte das Studium an einigen
medizinischen Hochschulen bis auf
7 Jahre.

Cin anderes Experiment, das wir
an der 2 Moskauer medizinischen
Hochschule anzustellen  beschlos-
sen, bildet die [riihe Spezialisie-
rung. Die Studienzeit dauert wie
bisher 6 Jahre, das Studium wird
aber anders als bisher aulgeteilt

Die ersten zweieinhalb Jahre gel.
ten den allgemeinen theorctischen
Fichern, Das st dle  Zeit des
Grundlagenstudiums, die den fun-
damentalen medizinischen Fiichern
@ilt. Sle werden aber nicht in al.
len Einzelheiten studiert. Die  Stu.
denten crlernen die Grundlagen der

ert zwei Jahre. In dieser Zeit mis.
sen sn:n die Studenten wenigstens
ungefahr for ibr kinftiges medizi-
nisches  [achgebiet entscheiden.
Chirurgie oder Therapie? Sie wer-
den aber zu keinem Gberstirzten
EntschluB getrieben. Einstweilen
werden nur die Krafte erprobt,

Nach diesen zwei Jahren komm!
die verantworlungsvollste Zeit, die
Zeit der Spezialisierung. Hier st
ein konkreter Entschlub erforder.
lich. Spezialisten fir ein enges Ge-
blet in irgendeinem bestimmten Be-
reich werden jetzt verlangt —Hier
muB der Student natirlich in alle
Einzelieiten seines kiinftigen Fachs
cingewciht werden. Er  kehrt zu
den fir ihn wichtigsten Hauptia-
chern aus der Grundlagenperiode
zuriick und erlernt sie in allen Ein.
zelheiten. In diesen letzten Studien.
jahren macht er sich mit den neue-
sten Erkenntnissen in seinem Fach-
bereich  bekannt.

Das neue . Mosaik".System der
Ausbildung befreit den Studenten
von dem Ballast einer ganzen Rei.
he von Disziplinen, die er in der
Praxis nicht bendtigen wird. Er
studiert nur ihre Grundlagen. So
wird Zeit gewonnen, die er fir das
Studium de, Facher widimen kann,
die zu diesem oder jenem Fach-
beruf gehoren.

SchlieBlich kurz noch Qber einen
anderen Versuch, die  Wachsfums.

Fakultit ein. Die Bezeichnung ver.
rit ubrigens nicht, was hieran neu
ist. An dieser Fakultit wurden
iibrigens folgende Lehrstiihle ein-
gerichtet: flir hohere  Mathematik,
iiir experimentelle und theoretische
Physik und Chemie, fir Molekular-
blo{ogic ung fir Genetik.., Das gab
cs on den medizinischen Lehrana
stalten bisher nicht.

In drei Jahren werden die erslen
Studenten die medizinisch-biolog
sche Fakultat absolvieren. Sie wer-
den keing Berechtigung  fiir  die
arztliche Praxis erhalten, nie ein
Skalpell in die Hand nehmen und
nie an ein Krankenbelt treten. Sie
werden an  medizinischen For
schuugszentren arbeiten.

Schon jetzt kannen die Studenten
der neuen Fakultit <olche Probleme
wie die Schaffung eines kilnstlichen
Hlerzens, die Entwicklung neuer
Kunststofie, die lebende Gewebe er-
setzen, usw, meistern. Wir erwarten
von ihnen erstklassige Forschungen
und Entdeckungen, die einstweilen
noch nicht gemacht wurden.

Die Wachstumskrankheit wird al-
<0 in dieser oder jener Art in a
len medizinischen Kreisen des Lan-
des behundelt. Ich meine, daB die.
se Krankheit als nitzlich gelten
kann. Sie wird balg voriibergehen,
und das sowjetische Gesundheits.
wesen wird Fachleute crhalten, die

hirns or viel Anatomie, der Physiologie und der - N N
Gehirns und Ober vicles andere. pas gewesen, habe mich unlingst  Biochemie, krankheit zu Oberwinden. Vo, drel ‘:: ’ml‘\"“"‘_l\:‘::,"‘:;:“ Slgldr neueslen
Die Wandlung unserer Anschay- mit der medizinlschen Bildung in Dann folgt die Etappe der Grup-  Jahren fihrten wir  bel uns eine 1910 Qe .
ungen ist picht aul  einmal wnd  den USA bekanntgemacht und ich  pierung der Studienfacher, Sie dau.  ncue, die medizinisch-biologische (APN)
—_——
St e FREUNDSCHAFT= =
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Die Landwirte des Kolchos ..XX_Parteitag” im Rayon Schemonaicha,
Gebiet Ostkasachstan, haben  sich dem Wettbewerb fir hohe  Hek-
ige im h im um  die

hi P ist der B P!

voran.

UNSER BILD: Alexander Schwarzkopf.

Foto: D. NEUWIRT

Rationelle Futterkiiche

Kokischetaw. (KusTAG)

nur vierzig Minulen, um
Saue das Futter 2u

far 235

nur noch sichen.
Nachdem die Aidabuler die
fahrungen i1 der

der Futterzubereitung und

Im
Sowchos ..Aidabulski” braucht man
fi 500

mischen wnd
zu verteilen. Bisher waren damit 17
Pérsonen beschaitigt, jelzt sind es

Er-
Schweinemast in
den Wirtschaften der Gebiete Omsk
und Zelinograd studiert hatten, er-
arbeitelen sie ihre cigene Methode
-ver-

M

} wurde vergtéSer!
das Futter wird durch * Rohre und
mittels Zentrifugalpumpen aus d
Futierkiche in _die Futtertroge be.
fordert. Die Férderaniage habed
die Tausendkdnstler des Sowchos. -
der Inganicur  W. Lyssyvch.  der
Schweifier A Brick, der Schlosser
I. Wodka und F. Rutz montiert, Die-
se und andere Neuerungen bewira-
ten, daB die Selbstkosten eines
Zentners Schweinefleisch  jast wm
drei Rubel billiger wurdea,

pparaie

teilung, Das Fassungsvermogen der

GEBIET TULA. Im Kombi ist einer der grobien
[] 10r die von Kap!
UNSER BILD: In einer Halle fir die g von P 3

Foto; P. MASLOW
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| Bewegung

~DIE WEBER" VON
HEINRICH HEINE
E:n dlutiges Drama spielte sich

im Sommer 1844 in Schlesien, an
FuBe des FEulengebirges ab. Die
huagernden Weber aus  der  Orta
schalt Peterswaldau biumten s
gegen die unmenschliche  Aus
tung aui, zertrimmerten das Haus
des Unternchmers, die Warenlager,
rerrissen samtliche Geschiftsbicher
und Unterlagen. AnschlicBend  be.
aben  sich die Auistindischen in
as benachbarie Dorf  Langenbic-
lau. immer neue Weber zum Kampf
ger  die Unterdricker  auffor-
iernd. Dic herbeigeholten Soldaten
feuerten mehrere Salven gegen div
Menge abd JSpihr marschierten in

-

die avistindische Gegend Kavalle
rie und  Artilleric cin.  Dutzends
Tote. Hunde Eingckerkerte, sa

te das Finale der tragischet
Ereigmsse in Schlesion.

Aber der Auistand der schlesi-
schen Weber blieb nicht bloB  eine
geschichtliche  Begebeaheit.  Viele
deutsche Dichter nahmen dazu Stel-
lung. .Die Weber" von farich
Heine zahit zu_den bedeutsamsten
ktastlerischen AuBerungen zu die-

sem blutigen Ercignis. Der Dichter
hat es verstanden, den geschichtli-
chen Wesensinhalt des Aufstaades,

den unversdolichen Klassenantago-
nismus aufzuzeigen. Die Gestaltea
seines Gedichts zeichnen sich durch
strenge Schlichtheit aus, dracken
zugleich auBerst  explosiven lahalt
heraus: Das Schiiichen fliegt hin und
her. und die disteren Weber weben
ein Leichentuch fur die veriluchte
alte Weit.

DIE DICHTUNG KENNT KEINE
STAATSGRENZEN

Heinrich Heine, dem kithnen po-
litischen Dichter, dem scharfen Sa-

tiriker, der mach Frankreich emig.  andere, dem Original niiherstehende  poo ' 000 s arkun
ALY N 1 < ~ , " : s 4 g muBle un.
rieren muBte, war der Weg in die Ubersetzung der , Weber", S:c weigerlich bei dem damaligen Le- DAS NEUE LEBE Sehule ins Th ] . 3 = s Y
Heimat untersagt, seine Bicher stammte aus der Feder P. L. Law.  SHRITLEE W0 D0 COTREREE e S EN DER Schule ins Theater zu _ gelangen, Die Arbeit im Theater des  Bihne. damit er mit allen zusam-
wurden in Deutschland veriolgt.  rows. eines der Herausgebers von  7Wp giing ankniipfen RV «~WEBER dazu_noch in dieses Theater, wo  Jungen Zuschavers nahm  den men den wohlverdienten T -‘olg
Auch spiter. in den Jahren des Bis- .Westnik", .frlcs nshmhaften Funk- In derselben Zeit verfaBle der Nach der Oktoberrevolution wur: so viele begabte und  suchende jungen Maler voll und ganz fir teile.
markschen Reiches gestattele es e Honar e toretigr m g fevoli-  Arbeiterdichler Iwa1 Priwalow sein  den .Die Weber” wiederholt Nachwuchskrifte arbeiten, heidt sich ein. Er muBte jedes Bih- W. BORGER
olizei auf keiten Fall, ,Die We- tionaren Volkstimlertums. Die Law- ie Spinner. Heines Nach-  setzt E + auch darauf hi e
ber” &ffentlich vorzutragen. rowsche Ubersetzung wurde spater wo of das russische Herr- ;:"l d.)Bs ;:Ir h::\'arraa;:ndc ;‘g‘:rc‘"'
Doch das  Proletariat hat dieses lms;‘“?‘sl‘;th;“‘:":"‘:‘" "‘;‘“";"p";r‘l’; scherregime haBerfillt anprangerte. <che Dichter Eduard Bagrizki an
G;ldl‘d" ""”K'i"“' gu‘Heu Re- {'{ga herauskam, und c;‘r"‘n Sam. Das Gedickt enthielt auch Fluchdem  dic Motive Heines anklang, als er 08  Perowski war Puschkins alter sich herzlich dber die Stafatte und
e Kbl lu}(sgreﬂnn. melbaad .Pesni borby”, erschienen Zaren. cin Fluch dem versklavten.  sein Gedicht . Die sichsischenr We- wm uer Revlsm Freund. Nach Puschkins Ankunft  Wassili Alexejewitsch  sagte zu
kcx’;l(".Zc-“gpc:‘h‘lk:n LF"“;'N Js in Geni 1902 nachgedruckt. Solche rechtslosen  RuBland. wo Peitsche  ber verfaBte, daB der Bildung der " erhielt Perowski vom Nishni-Now- Puschkin: .Ein ausgezeichneter
Feltrlil fend D e neels o mmelbande warden illegal nach  Und Nagaika herrschen. _ Sachsischen  Arbeilerregierung im 'stanua lst goroder Gouverneur Buturlin eine  Stoff fir ein komisches Buhnen-
e Akl T Dle el RuBland versandt und d-eﬁt der .Die Weber wurden stels in die  jahre 1923 gewidmet war, Bn n Stafelte, in der gesagt war, da8 »Iuck Wean du nach Petersburg zu-
folge des Kommunismus in Deutsch- revolutionaren Propagand G Programme der literarisch.musikali- Das ist die Geschichte eines der Puschkin soeben gereist und erzihle es Gogol. Die.
‘ﬁ“d dgfghf(",g'-ﬂhfl" ,'—"si"" vory l peganda. schen Abende aulgenommen, die da-  pekanmlesten  Gedichte  Heinrich Uber die Entstehung des weitbe (280 4 T0ropt ieor ser. det von  ser kann ein lustiges Schauspiel
“m‘;s C 1:‘ ’d ““‘\‘"‘ “;’ FUNCLD mals allerorts veranstaltet wurdel.  Heines I unserem Land. Als wiirdi. kannten .Revisors® erlahren wir G Booierung beauflragt ware. Ma.  daraus machen.” Puschkin erfallte
standigen Text der .Weber! in sei-  AUS DEN ERINNERUNGEN DER  So haben wir im Gebietsarchiw  ger \V'eleran des revolutionaren vom  Schriftsteller ~Alexei Niko- a1 Gher nachlassige Staatsdicner  Perowskis Bitte und Gogol schrieb
ner!Prosaibertraguig aniibrie. ARBEITER Astrachan in den Unterlagen der  Kampfes nimmt es seinen ehrenvol- lajewitsch  Plestschejew (1825 — M o o atsachlich kam aber  wirklich-den .Revisor”. ~ Als das
Hell:‘::u:tl-:?d‘ :\_:n:;ic"n' ‘\’:lu(x%:r?::‘el: angﬂrmt‘“fh(;:g\‘ “B'“* ‘Blilk!"f‘"' len Platz in der Schatzkammer der 'efg’dl:rl"z":‘:‘s.‘h Wassili Alene.  Puschkin mach Orenburg. um  die Lustspiel schon aufgefahrt wurde,
i Ve o n X unden. Diese teilte mit. e i i - 2l a e 5 i
Dematraien N A" "Dobroljubow. Gerade 'dne Lawm?\sche Oberset- gwlasc ums:dl:? aneen. {\:hmh‘.c A Weltdichtuag ein jewitsch Perowski in Orenburg Ge. ollmellcr.x Dokumente aber d:r? Pu. :c;.;:g:: Perowski oft diese
X P Ogajow. M L Michailow zung machie .Die Weber in revo- @ Juli 1906 cin Abend" stattfinden N. TRAWUSCHKIN neral-Gouverneur war (1833—1842)  galschow-Aufstand  zu  studieren. :
und D. I. Pissarjew Obersetzt. Die lutioniren und demokratischen  werde. Das Programm bestand aus Astrachan kam A. S. Puschkin nach Orenburg.  Perowski und Puschkin amiisierten P. SCHMAL

. und die revolutiondre

in RuBland

z2aristische Zensur behinderte jedoch
die Veroffeatlichung politischer Ges
dichte von H Heine, so daB dem
russischen Leser langere  Zeit nur
intime und  lyrische Werke dieses
Dichters bekannt waren. Einea voll.
stindigeren  Einblick in  sein
Schaffen gewannen  diejenigen, die
Heines Gedichte im Original lesen
koanten. Heine zihlte zu den Lich
lingsdichtern  der  revolutioniiren
Jugend. Es ist bekannt, daB Alex.
ander Uljanow vor seiner Hinrich.
tung um einea Band der Gedichte
von Heine gebeten und ihn auch in
der Todeszelle erhalten hat.

+DIE WEBER" UND DIE
ZARISTISCHE ZENSUR

Doch auch vor dem Originaltext
der .Weber” hatten die  Zesoren
Angst, 1863 dberprifte ein Rigaer
Zensor den aus dem Ausland einge.
troffenen XVII. Band Heines Wor-
ke. LEi1 gotteslasterndes demokra.
tisches Lied”, <o schitzle or .Die
Weher™ ein und zitierfe in seinem
Bericht dic ,sakramentalea™ Zeilen
— WEin Fluch dem  Gotte™ wnd
wEin Fluch dem Kanig",

Erst fast vierzig Jahre spater
durite der Leser eine  russische
Ubersetzung der ,Weber™ zu schen
bekommen. 1881 erschien der XIV
Band der Werke Heines in Uber-
setzungen  russischer Schriitsteller.
Dic Weber" waren hier in Uber.
sefzuig des bekannten  demokrati-
schen Dichters D. D. Minajew ver.
treten. Diese entbehrie nicht pe.
wisser kanstlerischer Vorzige., sie
gab dent strenge Rhyvthmus und die
Energic des Originals wieder. Und
doch litt sie an mehreren Unge-
nauigkeiten, dic vatilrlich der Zen.
sur zulicbe zustandegekommen wa-
e,

Im Jahre 1883 erschien In der Zeit-
schrift ,Westnik narodnoi woli", die
im Genf herausgegeben wurde, eine

Kreisen RuBlands so beliebt. Dieses
Gedicht wurde olt In Crinneruage
der sozialdemokratischen  Illegalen
erwahnt

Der revolutiondre  Arbeiter A_S.
Schapowalow schrieh In seinem Bu.
che davon, wie aah und verstandlich
thm das im Heines Gedicht  formu.
lierte HaBgefuilt! elnes Proletarlers
gegendber seinen  Ausbeutern war,
Ein Freund sagte einmal zu Scha-
powalow: ,Du  slehst dir die Rel.
clwu auf den Strafien o an, daB
sie sich vor defnem Blick (drehten.”
.Das stimmte, was mich damals
erfiillte, war HaB. Heine hat in
selnem Gedicht  Die  Weber' jene
Stimmung zum Auvsdrock gebracht,
die unter  gewisser  Bedinguagen
den Proletarier erfassen kann* An
ciner anderen Stelle sciter Efitne.
rungen schilderte A, S, Schapowa-
low cite illegale Kundgebung der
Petersburger - Weber 1896, die  in
cinem Gemasegarten  hinter  dem
Fabrikgelinde veranstaltet  wurde.
Man diskutierte iiber den bevorste.
henden_Streik, verlas eln revolutio-
nires Flughtatt, Dann trug der Ar-
beiter P Winogradow  (wie Scha.
powalow, Mitglied des  Kampfbun.
des fir die Befreiung der Arbeitere
klasse™) . Dic Weber™ von H. Heine
vor, [r konite aber das  Gedicht
nicht bis zu Ende rezitieren, denn
dic Versammelten wurden vor der
Polizei @ewarnt und gingen ausei.
ander. Es ist sehr  bhemerkenswert,
daB die russischen Arbeiter cine Zei-
le im Gedicht geiindert haben
Statt Altdeutschland,  wir webea
dein Leichentuch” wurde AI|ru\I.
land. wir webea dein Leich c
gelesen. Somit faBle die ter.
schait RuBlands ..Dic Weber” als
cine zeitnahe und mit ihr
wverbundene Dichtung aul.

IN DEN JAHREN DER
REVOLUTION

In der Zeit der crslen russischen
Revolution 19051907 _gehbren ..Dle
Weber" in die verschiedesten Sam.
melbande und Almanache der revo-
lutioraren Dichtkunst, die sowohl
Ausland als auch in RuBland hcr

ausgegeben wurden. Im Jahre 1906 in

Rostow am Don erschienenen
Sammelband ,.Wperjod" waren ..Die
Weber™ mit eller Anmerkung versch-
en, in der es hieB, ,H. Heine habe
dieses Gedicht anliBlich der ersten

bedeutenden Bewegung der  dent-
schen Arbeiter”  geschricben,  die
sich zum Aufsland erhoben, . Fabri-

ken zerstorten, Warenlager vernich.
teten, Wohnungen von  Unternch.
mern und Groflbauer1 angriffen”.

lauler
runter waren auch .Die Weber™
Heine genanat

2usammen mit anderen
niiren
.Dubinuxchka”,
.\cllln se'
vom Musikgeschilt F
Moskan herausgegeben.
len Staatlichen Geschichisarchiv zu
Leningrad wird eine
tenmappe aulbewahrt,
Verlolgung dieser
schluB gibt. Das Polizeidepartement
wurde soforl nach dain
der Liedersammlun,
1906 daraul aufmerksam. Dle No-.
tenhefte wurden an
wirltun;
burg geleitel. Darilber hinaus teilte
der Gouverneur
Oklober 1906 der [luuptverwaltung
mit,
beim Verkauf in elnem Geschiift von
Kamenez.Podolsk
worden, Nach der
chen
Lketzerlschen®
Ort, wo sic gedruckt wurden, also
nach Moskau zuriick. Dus Moskauer
Zensurkomitee sollte iiber fhr weite.
res Schicksal entscheiden
der Ze
die
Finschriinkuigen  der Zensur
weg, die der
herzschaflt feivdliche Lileratur wur.
de in gruBcn Menge gedruckt,
die Zensur a
hatie. p
den Fall mit de1 Liedertexten
1908. Seln BeschluB slempelte . Die
Weber
stick™
kammer fiillte 1909 das Urtell,
nach die Liedersammlung
nichten wat. Nach zu diesem Zelt-
punkt durften die Licder zum gro-
flen Teil bereits vergrilffen wordel

sein.

Auch in der Zeit des neuen revo-
lutionire
Jahren vor_dem
gehorten ..Dle
zeugr unserer Partei. S. A, Alliluje.
wa schildert in ihren Erinnerungen,
mit welchem  Gefiihl
tionare Arbeiter

Gedicht vortrug und wie sehr  sie
sich [reute, als sie ein ..dinves in
Riga erschienenés Bichlein™ — den

illegalen Sn_mmelband wPesni borby

Die Weber”

Werken,  da-
\on

Wtendénzioedn

EIN LIED LAST SICH NICHT

wurden vertont und
revolutio.
(.Carmagniolla™,
+Russische
" Interiationale™),
1. Detlaf in

Im Zentra.

.Die Weber"

Liedern

Z:
s

und

spezielle  Ak.

die iiber die
Ausgabe  Auf.
Lrscheinen
. d. h. im Mirz

die Ty
[dr dle Presse in

tver.
elers-

van Podolicy im

die erwihnten  Lieder  selen
sichergestellt
damals — (bll-
schickte man die

Regolung
Ausgaben an  den

Doch in
t der Revolution selzten sich
erlige immer wieder dber dle
hin-
zaristischen  Selbst.

Da
alle Hande voll  zu tun
e das Moskauer Komitee
ers!

wrevolutionires Schriit.
Die Moskauer Cierichts-
wo-
71 ver.

als
ab.

Aufschwungs. in den
ersten  Weltkrieg,
Weber”  zum Riist.

der revolu-
Dunajew  dieses

— crhielt,  wo auch
gedruckt wurden,

swobod

DER JUNGE

AUS

SEMIOSJORKI

Ein stimmiger, kraftstrotzender
junger Mann stand vor der Staai-
lichén PrGfungskommission und
wiubte vor Yerlegenheit nicht, wo
er seine etwas 20 langen mit Farbe
beschmierten Hinde hintun solilte.
An dem mit rotem Tuch bedecktien
Tisch safen Meister der Kunstwell
ans der kasachischen Hauptstait
und nahmen beinahe Jeden Strich
seiner Diplomarheit kritlsch unler
die Lupe.

,.Na, junger Mann, treten  Sie
doeh mal niiher an Ihre Heiligenb
derwand heran und erkliren  Sie
ung nun, wie die  Dinge stehen™,
sagte der Kommissionavorsitzende,

Das ungewohnte Thema der
Diplomarbeit—néue  Biihnenbilder
zur Oper ,,Die Sage von der Stadt
Kitjesh* von Rimski-Korsakow —

lieB die Kommissionsmitglieder den
Ausfiihrungen des jungen Malers
"

wirklich Glick hahen! Wo solite

ich denn sonst meine  kdhnsten
Yorhahen versuchen?"

.. Sagen Sie mal, Ernst, und
warum haben Sie sich bei  [hrer

Diplomarbeit fiir ein so altes und
bestimmt nicht leichtes Thema ent-
schieden?"

Es ist elwas ungewohnt,  das
stimmt schon. Die Kunststudenten
begeben sich jedes Jahr in die ver-
achiedensten Stidte der Sowjetunion,
nach Moskau, Leningrad, Kiew, um
siel in Museen und Gemiildegalerien
mit welthekannten  Meisterwerken
der Kunst vertraut 2u  machen.
Neben vielen anderen Kunstwer-
ken hat mich damals die Ikonen-
malerei sehr stark  beeindrucht.
Sie hat mich durch ihre  Aussage-
kraft, durch ihren Farbeinreichtum,
durch ihre Schiirfe, Volkstiimlich-

mit grober Aufmerk keit und Abgeschlossenheit dber-
2uhiren. waltigt. Natiirlich betrachtete ich
Die Diplomarbeit des Absolven-  eine Ikone nicht als ein Heiligen-
ten der Alma-Ataer  Kunstschule  bild, sondern als  ein  Kunstwerk
l"mi( "ﬂdnhrrrhl wurde von der menschlicher [linde. Unfer  dem
. Ausgezeichnel' Eindruck dieser Ikonen kam icn

bewrtot, Da rrhoh sich  Boric  auch auf den Gedanken, neue Bith-

Umekenow,  Chef-Biihnenkiinstler
des Republik-Theaters des Jungen
Zuschanets und bot ihm an:

. Wiren  Sie nicht  einver-
smnden. bei uns zu arbeiten?"

oIst es [hr Ernst? fragte der
Maler unglaubig.
.Jawohl”, antwortete Umeke-

now lichelnd. .,Wie werden zusam-
men  Biihnenstiicke  gestalten.
,.Da hatte ich aber Glick gehabt™
erinnert sich heute Ernst. Mit
einem solchen Angebot hahe ich
gar nicht gerechnet. In Semiosjorki,
bei Kustanai, von wo ich stamme,
wollte man mir zuerst gar nicht
glauben, als ich es mitteilte, Ehr-
lich gesagt, traumte ich von  der
Titigkeit eines  Bihnenbildners
schon lange. Doch gleich nach der

nenbilder fiir die  hervorragende
Oper zu schaffen. Erneut studierie
ich auch die Opern ,Sadko"  und
»Rublan und Ludmilla”, [n der
.Sage von der Stadt  Kitjesh"
wirken viele mystische  Momente
und iibernatiirliche Krifte, auch
ist dort mancher Ritualgesang
deutlich zu  erkennen,  mir kam
es aber in erster Linie darauf an,
Biithnenbilder zu schaffen, die den
damaligen Zeiten und Ereignissen
am besten entsprechen  wirden,
und auch durch die Kostime der

Helden ikre innere Welt  wahr-
heitsgetren aufznzeigen. Die Re-
publik-Gemaldegalerie .Schew-

tschenko'* hat ibrigens fir meine
Diplomarbeit Interesse gezeigt und
sie erworben.

sinstudie-
des Thea-
Proben

nenstiick genauestens

ren, das zum Spielplan
ters  gehirte,  den
heiwohnen, um sich die
Handlungen der Schauspieler auf
der Bihne exakter  vorzustellen.
Jede seine nene Ides teilte  Ernst
zu allererst Boris Umekenow, dem

Lehrer und Freund, mit.  War
Boris damit einverstanden,  so
meinte er: , Hichtig gedacht,
Ernst.  Versuch's, setze dich
durch.”

Sich durchsetzen muBte Ernst
sogar gegeniber dem  Bihnen-
maschinisten. damit  er  zwei
Stangen zu einer Hangebihne zu-
sammenfifhre

.Das geht ja gar nicht. Nr. 17
nnd Nr. 22 gehéren nicht zusam-
men, die Bricke kann dann zusam-
menbrechen”, weigerle sich  der
Maschinist.

..Yeniamin Grigorjewitsch, ver-
suchen wir es doch einmal®, re-
dete Ernst anf ihn ein.

Und wenn die Seiten nicht mehr -
halten? Du weibt ja selber, unsere
Lithne, obwohl wir ein Republik-
Theater sind, ist recht  unvoll-
stindig mechanisiert....."

Bald vertraute man Ernst Hei-
debrecht selbstindige Biihnenge-
staltung der ersten  Auffihrung
vor. Es war , Aschenbrodel™.

..Da kannst du hunderte kon-
struktive Losungen f{inden. Doch
du muBt alle Farhen sehr rationell

verwenden, damit die Gestaltung
nicht  iberwuchert  und  die
Schauspieler voll zor  Geltung
kommen", riet ihm_ Umekenow.

.Ich habe mir deine Skizzen ange-
sehen. Der Wald aus Tillvorhin-
gen mit Unterheleuchtung hat mir
gu}l geh!lem Das nenne ich origi-
nell.*

Das erste Stick war ein Erfolg.
Seit jener Zeit gestaltet der junge
Kiinstler bereits mehrere Anffih-
rungen, wobei sie alle durch kihne
Lésungen, konstruktive Entschei-
dungen und  Verwendung  won
synthetischen Stoffen gekennzeich-
net waren. .0Oleko Dundic”.
,.Romeo und Julia* nnd  auch
..Hochzeit fir ganz Europa”. Das
letzte Stiick. vom Regissenr Aro-
now aunfgefihrt, wurde von den
Alma-Ataern  stirmisch gefeiert.
Als der Vorhang fiel, forderten die
Schauspieler auch den  Bihnen-
bildner Ernst Heidebrecht auf die

Debiit einer jungen Schauspielerin
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Nomna Terentjewa absolvierte {im
Jahr 1966 die  Sts:hukin-Theater-
schule beim  Staatlichen Wachtan.
gow-Theater

Schon als Studentin  versuchte
Nenna fhre Krilte beim Film. Sie
wirkte in den Streifen  Der Iang-
samst: Zug" und . Schurotschka”
(nach A, P_'l.\chechn\v; Erzah-
lung) mit.

Nach Absch8 ihres  Studiums
wurde Nonna Terentjewa in den
Bestand der Truppe des Moskauer
dramalischen  Stanislawski-Thea-
ters aulgenommen. Ihr  Debdt im
Theater fiel mit ihrer neuen  Ar-
beit beim Film zusammen —sie
war Darstellerin des Kotk im
neuen Film des Regisseurs
1. J_ Heifitz ,In der Stadt S nach
der lrzahlung A P. Tschechows
wJonytsch®,

UNSER BILD: Dle Schausplelarin
des Moskauer dramatischen  Stani.
slawski-Theaters Nonna Terentewa.

Foto: W. MALYSCHEW,

Ein Bild sus dem Film ,In  der
Stedt $* nach Tichechows  Erzlh-
lung ,Jonytsch.” Veon links nach
rechts—Schauspieler I  Gorbat-
schow als Koliks Vater, N. Teren-
flewa als Kotk und
A. Papanow als Jonytsch,

Foto: APN

EHRENAMTLICHE
UNIVERSITAT

DER NEBEN

Schon das 5. Jahr existiert in
unserer padagogischen Schule diese
Universitat. Sie hat 4 Fakultaten,
an denen gegenwirtig an die 100
Studenten studieren. Den Unterricht
erteilen unsere erfahrensten Leh-
rer.

So ist vor 3 Jahren auch die Fa-
kultat fiir deutsche Sprache gegriin-
det worden. Hier haben sich unsere
ilteren und erfahrenen Deutschleh-
rer Johann Sinner und die energie-
geladene  Kommunistin  Elisabeth
Wiener ans Werk gemacht, Es hat
sie viel Mihe gekostel, zweimal
wachentlich nach dem  Unterricht
mit den Horern der Fakultit zu ar-
beiten, aber die guten Friichte ihrer
Arbeit sind bereits zu  sehen. 20
Madchen iben jetzt neben ihrem
Hauptberuf des Lehrers der An-
fangschule  den  Beruf  eines
Deutschlehrer aus.  Da  seien nur
solche wie Walja Welsch, Ella Ber-
ger, Ljuba Korowina, Lida Frank
genannt. Lilly Libsack, eine der
besten Morer der Fakultat, ist  ge-
genwarlig al«  Deulschlehrerin im
Engels-Sowchos, Gebiet Karaganda,
tatig. In diesem Jahr setzt  diese
Faknltat ihre Arbeit  fort, es sind

wieder 10 Horer aufgenommen wor-
den.

Die Fakultat fir Malen und Zeich-
nen leiten  unsere  Lehrer A. S
Ilurtnng und sein jungerer  Kallege

jabkin. Hier erwerben sich
Fertigkeiten im Ma-

BERUFE

len, indem sie die verschiedensten
Anschaungsmittel, Wandzeitungen
u. a. anfertigen. Sie bekommen
auch gediegene Kenntnisse in der

Geschichte der Bildhauerkunst. All
dieses wird ihnen bei der Arbeit in
der Schule von grofen Nutzen
sein.

Die musikalische Abteilung leitet
der Kamsomolze G. F. Balau, ein ta-
lentierter und geschulter Musikleh-
rer. Hier wird nicht nur gesungen
und musiziert. Hier erlernt man
auch den Berul eines  Chorleiters
oder Musikanten. Besonders zeich-
net sich hier Ljuda Kerbs, Studen-
tin der deutschen Abteilung im 3.
Studienjahrs aus. Verschiedene In-
slrumente meistern die Studentin-
nen L. Kitlujewa, N. Rewina u. a.
Die Jungen spiclen in einem Blasor-
chester.

In der lefzten Zeit wird in den
Reschliissen der Partei und unserer
Regierung die  Wichtigkeit einer
allseitigen isthetischen Ausbildung

Bei den Studenten der Zelinogra-
der 1gBdwirtschaftlichen Hochschu-
le hat cine arbeitsreiche Zeit — die
Prifungssession begonnen.

Fakultit fir Bodeneinrichtung.
Hier legen alle Studenten die Exsa-
men fast nur mit , Ausgezeichnet”
ab. Besonders hervorzuheben fiir
ihre festen Kenntnisse sind Nikolai
Smirnow im ersten Studienjahr und
Emilie Justus, Studentin in zweiten
Studienjahr. Gut hat sich auch der
Student des sechsten Studienjahrs
der Agronomieabteilung  Woldemar
Schmidt vorbereitet. Auf jede Frage
des Billetts gibt er eine erschopfen-
de und Klare Antwort und bekommt
die hichste Einschitzung. Scine
Studienfreunde Hilda Jung und
Emil Ih-ck blicben hinter ihm nicht
zuriic

Lrl’ulgrmh verlaufen die Pri-
fungen bei den Studenten des I
Studienjahrs Woldemar BoB  und
Sophie Karle von der dkonomischen
Fakultat.

Worin liegt das Geheimnis dieser
gulen Frgebnisse? Vor allem darin,
daB die Studenten  regelmabig
selbsistandiz  gearbeitet, alle Vor-

HEIBE ARBEITSZEIT
DEN STUDENTEN

lesungen, den praktischen Unter-
richt und Seminare sowie kollektive
und individuelle Konsultationen be-
sucht haben.

Das Rektorat, das Parteikomitee
und die Lehrabteilung der Zelino-
grader landwirtschaftlichen Hoch-
schule haben vieles getan, damit die
Studenten sich gut vorbereiten und
die Examen erfolgreich ablegen
Konnten. Den Studenten steht ein
neuer Lesesaal mit 100 Plitzen uod
mit aber 126 tausend Bichern zur
Verfugung. Hier werden nach einem
festen Zeitplan Konsultationen ers
teilt.

Die Priifungen gehen ibrem Ende
zu. lhnen werden frohe Ferientage
folgen. Viele Studenten werden
Ausfliice und  Touristenwanderun-
gen unternehmen. Studenten, die
Bestleistungen erzielt haben, wer-
den mit unentgeltlichen  Einwei-
sungsscheinen in  Erholungsstatten
und Touristenherbergen pramiert.

A. KARPENKO,
Oberlehrer der Zelinograder
landwirtschaftlichen  Hoch-
schule

der heranwachsenden
hesonders hervorgehoben. Diese be-
scheidene Arbeit unserer Lehrer ist
cin Beitrag 2ur Erziehung  eines
allseitig  entwickelten  Menschen
Die Ziglinge unserer padagogischen
Schule sollen fir die Arbeit mit den
Schulkindern und im Kindergarten
allseitig vorbereitel sein.
H. HEIDEBRECHT,

Lehrer  der  Padagoglschon

Schule Saran

|
! die Studenten
|
|

' DER ERSTE FILM
DES JUBILAUMSJAHRS

| Alma.Ata. Das Studio ,Kasach-
film™ hat diwe Arbeit am neuen Spiel-
film . Das Land der Vater” beerdet
In cinen Aul kam eine Todes-
nuchricht.  Bel Leningrad ist eir
Soldat gefallen. Und ein Vater, der

{ friher niemals selnen  Heimatsort
verlassen hatte, fihrt  mit scinem

| I5)khrigen Enkel in das ferne  Le.
| mingrader G um dle sterbll-
| chen Oberreste seles Sohnes zu ho.
| len und sle In der heimutlichen Er-
de zu bestatten,  Mit verschiedenen
Menschen kommen Groflvater wd
Lnkel aul dem weiten Weg zusam.
men. Da isl das Brudergrab, Doch

FREUNDSCH

der Alte denkt nicht mehr an das
Ziel sciner Reise. Tage. und wo-
chealang hatte ihn ja der Zug durch
das grolle Lund unserer Viter ge.
fahren, Und dleses Wiildchen  am
Ulfer des Ballischen Meeres, in dem
sein Sohin begraben  legt, (st ihm
nicht wenlger teuer als die Steppen
und Berge Kasochslans..,

Die newe  Filmerziihlung  wurde
nach dem Filmbuch des  Dichters
Olshas Sulejmenow von  dem Re-
gisseur Schaken Alkanow gedrelit.

Der Film wird bald In den Kinos
der Republik laufen,

(KasTAG)

AFT

Der Wein- und Obstbansowchos
.Gigant'* besteht aus zwei Dar-
fern — Jewgenjewka und  Malo-
wodnoje. Ein Drittel der Einwoh-
ner dieser Dirfer sind Sowjetdeut-
sche. Im Sowchos gibt es zwei
Bibliotheken, zwei Klubs und an-
dere Kulturanstalten

Besucht man die Bibliothek in
Jewgenjewka, die dber 6 000 Bu-
cher zihlt, so fallt es sofort auf,
dab hier kein einaiges Buch, keine
einzige Zeitung oder Zeitschrift in
deutscher Sprache zu finden ist,
obwohl sie hier oft gefragt werden.
Die drtlichen Behdrden behaupten,
daB die sowjetdeutsche Bevdlke-
rung fir denischsprachige Litera-
tur kein Interesse hat. Davon, dal
dem nicht so ist, konnte man sich
am 26. November ilberzeugen.
Zum ersten Mal warde an diesem
Tag in Jewgenjewka ein Konzert
in deutscher Sprache gegeben. Al-

EINE UBERRASCHUNG

le 400 Platze im Klub warep be-
setzt. Es trat das Laienkunstkollek~
tiv des Kaskelener Kulturhauses
unter der Leitung von Nikolaus
Baum.\nn .m!. Zuerst erklauzen
Revol in

Sprache. Dann folgten Szenen ans

den Operetten von Kalman, deut-
sche  Volkslieder  und -tinze.
Schwanke, Rezitationen. Die Zn-

schauer spendeten den Laienkinst-
lern reichlichen Beifall.

Zwei Stunden dauerte das Kon-
zert, und als das  Programm er-
schipft war, erhoben sich alle Zu-
schauer und riefen einstimmig:

v.Besucht uns wieder!"

[Fir diejenigen, die da glaud-
ten. dab das Konzert Keine Zu-
schauer haben wird, war dieser
Abend eine Uberraschung.

J. KELM

“ebiet Alma-Ata
Aayon Enbekschi-Kasachskl




Neun ZigareMen am Tag. das Iyt
die Morm  der
ucher“—der Ka
chen haben ihnen die
des wissenschaltlichen
Instituts
sterlums fur Gesundheitswesen
Grusirischen SSR beigebracht.
Die wissenschattiiche Mitarbeiter
des Instituls P. Imn;unq .ri-
mentiert mit dem .
Kaninchen Im Labor: erlnu fur
experimentelle Onkologle. die vom
Doktor der maedizinischen Wissen-
schaften G. Goorgadse  geleite)
wird. Ihre Arbeit verfolgt des ZI:
dia Verdnderungen 1 st
die In den Atmungswegen
Ruchenden verge
wollte den Keninchen das Reuchen
nicht schmacken. Bald jedoch

.
ulmhmv
Forschungs
fur Onkologie des Mini

der

wohnten sle sich daran und  |etr!
rauchan sle Ihre thglige Dosls gern
sus.  Das  Reuchalter” eser

ninchon Ist ziemlich greB, bel

einzalnen belduft es  sich  aul §
thu

Am Experiment nehmen  Uber
60 Keninchen teil.. Bal Ihnen sind
noch kaine bsarti Neubildun-

gen zu bemerken, jedoch der mh

sind gerade jener Nihrboden aul
dem sich der Krebs entwickeln
kenn.

UNSER BILD: P Krasnjamskaja
fohrt ein Experiment mit Kaninchen

durch.
Foto ). PESSOW. (APN)

DIE

Land das Institut

GERATE
BETRACHTEN

Vor 10 Jahren wurde In unsefem
fir Physik der
Atmosphire der Akademic der Wis-
senschaften der UdSSR geschalfen.
Im Zusammenhang mit diesem Da.
APN-Korre d

Nach mehrmonatiget Experimen.
ten kann die sowjetische Anlage
direkten  Umwandlung von
Warme in Elektrizitit versuchswe:.
~ in der Industrie eingeselzt wer-
den Sie hat berects lingere Zeit sta.
nil gearbeitet und eme Leistung von
i Kilowatt entwickelt. was als Aa-
fang fir durchaus befriedigend an-
cosehe wird.

kraitwerkea
praktisch nicht 40 Prozent

NEUES AUS WISSENSCHAFT UND TECHNIK

Umwandlung von
Wirme in Elektrizitat

Fachleute sind dberzey,
gelingen werde, den Wirkungsgrad
der Anlage aul 30 uad im weiteren
<ogar auf 60 Prozent ru

daB e

bringen
den herkémmlichen Warme.
Obersteigt diese GroBe

(TASS)

DINOSAURIERSKELETT

GEFUNDEN

TASCHKENT. (TASS). Der be.
kannte  sowjetische Paldontologe
Anatoli Roshdestwenski, der sich
aul die Suche nach Uberresten von
Dinosauriern spezialisiert. hat eine
neue Art entdeckt. Dieser Vertreler
cines iberaus seltenen Berufs (in
der ganzen Welt  hat er insgesamt
20 Kollegen) fand in der e der
wsbekischen Haupistadt cin 5 Meter
langes Skeleit.

Die Untersuchungen  erweisen,

13 der Dinosaurier, der vor 70
\\ llionea bis 80 Millionen Jah-
ren lebte, zu eiter unbekannten Art

gehdrt. Friher war sein entfernfer
Verwandter in
deckt worden
Das 60 Kilometer von Taschkent
gefundeie
Friiner traf man i unserem Land
nur auf
Tiere.
Mnnh
reils an
men, die mth
bisher unbekannten Grunden
gestorbenen
forschte
Friedhol in der Wiiste Gobi.

Nordamerika eat-

Skelett ist gut erhalten

einzelne Knochen diesar
Roshdestweski hat be.
5 l‘nrdmmm teilgenom-

Oberrestan  der  aus
“aue-
Tiere suchten. Er er-
auch den Dinosaurier.

ATMOSPHARE

rimentelle  Bestatigung  fruchilos.
Das Gerit als Forschuigswerkzeug
muB mit der entsprechenden Theorie
.ausgerastet” scin, es mu8 ihr dies
nen und ihr cbenbirtig sein.

3 Fora

tum bat der

rende Mitglied der  Akademic

Wissenschaften der

den Direktor des Instituts und Pri.
sidenten der Internationalen Asso.
ziation fir Meteorologie und Physik
der Atmosphire. das korrespondie-

UdSSR  Ale.

rand bieten einen schonen Anblick.

xander Obuchow von den Haupt.
richtungen in den Forschungen des
Instituts zu erzahlen.

~— In unserom Institul werden de
Forschungen aui den verschiedenen
Gebieten der Atmospharenphvsik
unter weitgehender Verwendung
physikalisch.mathemalischer Metho.
den und  vor allem der neusten
Experimentaltechnik  durchgeiGhrt,
Die Modelle der neuen Gerate, die
die Grundsatze der moderien phy.
cikalischen Forschungen verkorpern,
werden von den  Gelehrten  sclbst
hergestellt. Und dac ist auch nicht
verwunderlich. Samtliche theoreti-
sche Schemen <ind doch ohne expe.

Der Geg nd wiserer

ferh kann. Auf  dieser Grundlage
wurden neue Gerite zur Messung
der Momentanwerte der Windge-
schwindigkeitskomponenten und der
Temperaturen entwickelt. Diese Gea
rite werden bei besonderen Fora
schuage benutzt, wo eine hohe Ge-
navigkeit und ecine ausgezeichnete
Nachbildungsmaglichkeit der
schnellen Vorgiinge verlangt wird
(z. B. vo1 Schwingungen mit ciner
Dauer von Dezimalteilen ‘einer Sc
kunde).

Das akustische Thermomeler be.
sitzt moch eine wichtige Eigen-
schait' — seine  Anzeigen haigen
von der Soanenstrahlung nicht ab.

Benutzt man  dagegen cinfache
Thermometer, <o rult die Sonnen
warme erhebliche  Storungen  bei

Temperatlurmessungen in der freien

schungen ist die At phare,
derjenige Teil der Erdiiithalle, d.r
unseren Planelen nicht nur vor der
toterden Radiation und den kosmi-
schen Teilchen schatzt, den  Men-
schen nicht nur  Zvklone. Orkane
vnd
bringt.
fen die Wege der Luitilige. in ihr
pllanzen sich die Informationstra.
ger —.die elektromagnetischen Wel-
len fort

Darum sind ticigchende Kennt-
nisse der Atmosphareneigenschaiten
fur viele Fachleute von ausschlieB-
lich groBer Bedeutung

— Welche prinzipiell neuartige
?erh!e wurden im Institut geschal.
en?

—= \'or kurzem wurde festgestelit,
daB die Tortpilanzungsart cites
Schallstrahls in der Atmosphare eine
sehr wichtige Information von den
Figenschalten der Erdlufthille lie-

phire hervor. Das neue Ge-
rat wurde bereits auf verschiedenen
Héhen bis 32 Kilometer gepraft
Viel neues und  interessantes
kann auch ein Lichtstrahl mitteile.
Wie bercits nachgewiesen wurde,
kann er die geringsten Luitbeimen-
guigen nicht nur in den  unteren,
sondern auch in den oberen Al
mospharenschichten bis  zu  ci
Hohe von einigen Dutzend Kilo
tern cinwaadlrei feststellen. Fir
Bestatigung dieser \mlualnlgcrung
warent dic von der ersten Raum-
flicgerit Valentina Nikolajewa.Te.
reschkowa durchgefihrien Beobach-
tungen von ausschlieBlich groBer
Bedeutung. Aui den  Erdhorizont.
aufnahmen, die sie ans dem Kos.
mos gemacht hat, lasser sich die
Staubschichten auf etwa 20 Kilome-
ter - Hobe klar erkennen, Diese Er.
scheinung kann man voa der Erde
aus praktisch nicht beobachten. Nur

wenn mat den Sonnenauigang aus
dem Kosmos beobachtet, kana man
sehen, wis die Sonnenstrahlen n
diese Staubschicht eindringen und
sie klar sichtbar machen. Spiter
wurde diese Tatsache mit dem
Raumschilf .Woshod™" vom Kosmo«
Aauten Konsunhn Feoktistow neu
bes

lig!

Wie der Schallstrahl die Entwick«
lung der-genannten Gerite ermog-
lichte, so hali auch der unsichtbare
infrarote Strahl, eine der schwierig-
sten Aulzahen 2u losen, z. zw. den
Feuch It der At har
zu bestimmen. In unserem lastitut
wurde ein oplisches Hygrometer ge-
baut, dessen Wirkungsweise auf der
Absorption der inirasoten Strahlen
in der Atmosphare beruht.

— Konnten
der  interessantesten
arbeiten nennen, die in
stitut in der letzten Zeit
fiikrt wurden?

Wiladimir  Dianow.Klokow,
Doktor der physikalisch.mathemati-
schen Wissenschaiten, beobachtete
am Mecresstrand de1r  Sonnenaui-
gang mit einem Spektrographen von
schr  hohem Auflosungsvermégen.
Dabei entdeckte er in der Almospha.
re cine bisher unbckadnle Sauer-
stofiart. Du r eigenartige chemi-

sie vielleicht einige
Forschungs-
Threm In-
durchge.

ne Konzentration in der Luit ist im
allgemeinen gering und  hangt we.
«ontlich vom atmospharischen Druck

ab. Und dennoch 1a8t sich dieser
Stolf gleich dem Ozon in der
Atmosphire durch  optische Ver.

fahren nachweisen. Darum mufi
seine Gegenwart zur richtigen Aus-

der  Ungarischen
Wissenschaften organisierte Aussie!-

Budapest. Die hier /m Gebaude
Akademie der

monsirierten die letzien Errungen-
schaften aul diesem Gebiet.

UNSER BILD:  Produktion der
A

for

lung von
rief bei den groBes
wertung der  Absorplionsspektren e
i 3 Die ungarischen  sowie  eine
1 i e g
unseres Planeten unbedingt berie Reihe susisn her Befriebe de-

sichtigt werden. Im Laboratorium
des Instituts wurden solche Sau-
erstoii.Doppelmolekile bei  sinem
Druck von etwa 100 Atmospharen
konstlich erhallen.

Wahrend der letzten 10 Jahre hat
das Institut einen Zvklus interes.
santer Forschongen iiber  die  u1-
geordneten Ungleichartigkeiten der
Atmosphare - die sogenannte
Turbulenz durchgelihrl. Es gelaig
uns, die quantitativen GesetzmaBig-
keiten der  Turbulenz festzustellen
und die vielen Zusammenhange die-
ser Erschenung (z. B. mit dem
Flimmern der Sterne) zu klaren. In
manchen Fallen kann  man  diese
Erscheimng berechnen und eine
statistische Charakteristik  des
Flimmerns, des .Zitterns" der
Lichtstrahlen zusammensiellen.

Es muB hervorgehoben werden.
da@ unsere Forschungen sich da-
durch kennzeichfien lassen, daB sie
die Atmosphire als Ganzes erfassen,

die
elnen nmmb,u:hﬂl Opera-
tionssal,

Foto: MTI—TASS

ohne
«Stockwerke” zu
modernen Methoden. Mittel und Ge.
rate ermoglichen uns,
atmospharische Erscheinungen —
von dev
Schichten bis in den interplanefaren
Raum, d. h. bis 200 Kilometer Hohe
und daruber —-

Viel neues 1md interessantes er-
gab 7. B. dic komplexe Erforschung
des Polarlichts gleichzeitig von der
Erde und aus dem Kosmos. Wich-
tipe Auskunft

sie kinstlich in  einzelne
witerteilen. Die

in samtliche

unfersten  bodennahen

einzudringen

die kosmi-
.Kos-

lieferten
pparale . Kosmos.3",
und , Elektron”,

(APN)

tischen Gebirge 62 Mumieh - Vor-
kommen festgestellt.
tatige Stofi, de1 Aviceana, Aristote-
les und andere bekannte
tanten der antiken Medizin rihmte,
wurde ia Hohe 1200 bis 3 000 Me-
ter iiber dem Meeresspiegel
funden. Er ist in der Regel in Fels.
spalten u1d Hohlen als Zapien und
Tropigebilde anzutreiien.

row verweadet
Mittel

P:he‘nm verlief
derthalbmal so schaell wie gewohna

GEHEIMNISSE
DES ,LEBENS-
BALSAMS*

TASCHKENT. (TASS). Bald wird
es wohl kein Geheimnis mehr sein,
woher das Mumieh. dieser ..Lebens.
balsam” der alten orientalischen
Med kommt. Die jungen usbeki-
schen Geologen Rustam Jussupow
und Sainutdin Chakimow haben
eine Hypothese avigestellt, wonach
dieses Wunderelixier seine Entste.
hung der Lebenstitigkeit von Fel-
senflechten zu verdanken habe.

Die Forscher haben im mittelasia<
Der wunder.

Reprisena

aufge.

Der usbekische Arzt Ady! Schaki-
mit Eriolg dicses
zur Behandlung von  kom-
plizierten Knocheabrichen. Bei 155
dic Heilung an-

lich: dafir geniigle es, nur mal
ein winziges Stickchen — so groB
wie ein Mohnkora—zu schlucke:

Rustam Jussupow und Sainuidin
Chakimow stellten weitgehende che-
mische Ahnlichkeit zwischen Mua
mieh und Flechten fest. Als sie nach
dem Ursprung dieses Stofies forsch-
ten, zogen sie es i1 Betracht, da8
Antibiotika aus einigen Flechten ge.
wonnea werden. Taschkenter X
habea durch jingste Untersuch
gen ermittelt, da8 das Mumi
wirklich Eigenschalten von Antibie.
tika auiweist, wean auch weniger
ausgeprigte als zum Beispiel Pe-
nizillin,

Die von dea Auforen der neuen
Hypothese angestelllen Analvsen
haben erwiesen, daB die chemische

Zusammensetzung  des lebensspel.
denden Stofis vom Aufbau des Ge-
steins abhangt, aui dem dic Fleca-
ten gedeihen. Er enthalt bis 30 Spu-
renelemente,
Strontium. Vanadium, Tifan. Bervi-
lium, Zirkenium und Yttrium.

Arbeitsprogramm zur
der Heileigenschaiten des
balsams"
chenden Versuche werden in Klini-
ken Moskaus wid Taschkents ange-
stellt,

darunter Barium,

Es wird nun ein umiassendes
Cberprifung
.Lebens-

durchgeithrt. Die ents

Andrejewka heut

Ein Wee schiangelt sich durch
das Feld. Bereifte Baume am Weg-

So beginnt  das Dorf Andrejewka.
Nette Hauser langs der geraden
StraBen. Abseits vom Dorf liegen
die Farmen.

lndruru ka mehrere

e und morgen

gebaut werden. Nichstens wird eine
Krippe fir 150 Kinder
stellt.

fertigge-

werden in”
zweistdckige
len

Im Jubiliumsjahr

mit allen

Emnrhtunlrn. ein Stadion und an-

dere Objekte gebaut werden. Der
Entsprechend  derh  Bebauungs- gy rarten des Dorfes soll eine
plan des Dorfes, der vor drei Jah-  Flache von 20 Hektar einnehmen.
ren ausgearbeitet wurde, sollen in
Andreyewka ein Kulturhaus, eine N. HILDEBRANDT

Nittelschule und ein  Kindergarten

Gebiet Koktschetaw

. Der Name dieses Mannes steht
im Ehrenbuch der Division, in der
er den Militirdienst mitgemacht
hatte. Es ist Andreas Littich, der
gegenwartig im  Sowchos ,,Wos-
chod”', Rayon Timirjasewo, arbei-
tet.

Im Jahre 1956 wurde Andreas
Littich zum Militirdienst cinberu-
fen. Er wurde hier Verbindungs-
mann in einer Truppeneinheit. Im
Fernen Osten vollbrachte er seins
erste Heldentat.

Bis zum Abschlubsignal waren
noch zwei Stunden  geblieben, In
seinem Orl hatte bereits das neur
Jahr, das Jahr 1957, begonnen
Andreas Littich stand aufl dem Vo-
sten. Plotzlich wurde gemeldet. dab
starker Wind die Drahte des Nacli-
richtendienstes verletzte. Mit der
Beseitigung des  Schadens wurde
Sergeant Andreas Littich beaul-
tragt. Stolz aul das erwiesene Ver«
trauen, machte er sich an die ver-
antwortungsvolle Arbeit.

Der Sergeant Littich entdeckts

SOLDAT BLEIBT
IMMER SOLDAT

bald die beschidigle Stelle. Aul
einem Mast in 11 Meter Hohe ver-
band er die Drahte. Die Arbeit ging
schon zu Ende, als ein _vorbeifah-
render Kraftwagen sich in den her-
abhingenden  Drihten  verwickel-
te und den Mast ins Sehwanken

S#d =l

brachle. Andreas [iel aul  dia Erde

und verlor das BewuBlsein. Die

Verbindung war aber hergestellt.
Das andere Mal, als Andreas zwei

Halbwiichsige aus der Stadt Arsens

Erna, die Schuhmacherin

TR

o 200 s
A

Die Erzeugnisse der Semipalatin-
sker Schuhfabrik sind in unserer
Republik uberall stark gefragt,

Guten Start s Jubilaumsjahr
hat das Kollektiv der Zuschneiderei
genommen. Gleich in den ersten Ta-
gen sind drei neue  Schuhmodelle
gemeistert worden, Schon mehrere
Monate ist die Zuschneiderei im Be-
sitz der roten Fahne, Viele Best.
arbeiterinnen  haben den  Januar-
plan erfullt. Die Aktivistin der kom.
munistischen Arbeit Erna Bitz  ar-
beitet fur Mdrz. Dic besten Zu.
schnelderyinen  AnnasStromberger

und Else Pfaii haben angrenzende
Berufe. erlert.

In  der [Fabrik
Schulabsolveaten,
fillen und uberbieten. Eine von
ihnen ist die juige Zuschneiderin
Erna Schweibert, Nach der Arbeit
besucht Erra einen Fremdsprachen.
kursus, wo sie ebenfalls gute Er.
folge auiweist

Sch. DIBERDEJEW

Gebiet Semipalatinsk

Unser Bild: E, Schweibert

arbellen  viele
dic ihr_Soll er.

GUT GEBAUT

Iweistockige Wohnhauser, ein
prachtvolles Kulturhaus, eine helle
Schule. ein groBes Warenhaus und
viele andere schine Gebaude bilden
das Zentralgehoft des  Sowchos
Pawlodarski”. Die Dorfer der
Sowchosabteilungen verindern
ebenfalls ihr Aussehen. f

Seit vier Jahren hilft das Kol-
lektiv der zweiten mechanisierten
Baukolonne des Trusts . Pawlodar-
shilstroi'* den  Sowchosarheitern
im Bauen. In dieser Zeit entstanden
bier das bakteriologische Gebiets-
laboratorium, ein Kindergarten fiir
140 Kinder, eine  Schule fir 536
Schiller und andere Objekte. Gegen-
wirtig baut die Kolonne ein Treib-
hauskombinat, das eine Fliche von
2,5 tausend Hektar einnehmen
wird.

Vieles wird von den Sowchosbau-
arbeitern selbst gebaut. Die Briga«
den von August Haar, Otto Besler
und Theodor Bachmann haben im
vorigen Jahr vier Zweiwohnungs-

. hiuser gebaut, In diesem Jahr wol-

Ien sie weitere fiinf Wohnhauser,
cinen Kilberstall und einen Kuh-
stall bauen.
Sh. LUSHBINA
Geblet Pawlodar

SPORT: SPORT

SPORT - SPORT

Zum elften Mal

Oslo. (TASS). Die <ow ;e'u:‘vn
Eisschnellaufer bezwangea zum
ten Mal die norwegische \x.;uarl
bei dem traditioncllen Treifex im
Bislet mit 299:245.

Scinen Ruhm als einen der stark.
sten Langsireckenlaufer bewies er-
neut der 30jahrige Irkulsker lnge.
nieur Stanislaw Seljanin. dem die
Welthestleistung der Saison 15:508
gehort. Der  Weltrekordler  Maier,
der vor ihm im dritten Paar starte-
te, war Kaplan mchr als eine Run
de voraus und ging nach 16 -h
durchs Ziel. Es n‘inm unmaglich m
diesen  schwierigen  \'erhaltni
die 10 000 Meter tchnrller
u bewaltigen. Doch im
vierten Paar gewain Se-
ljanin bei dem Norweger gaize
5 Sekunden, Die Leistung von

SIEGER
DER 12. RUNDE

Thilissi. (TASS). In der 12 Rua.
de der UdSSR-Schachmeisterschait

siegte Lein Gber Suelin, Guleld uber
Wassjukow, Stein uber Cholmow,
Die Partien Liberson — Gioslis,
Geller — Nei remisierten. Die ubri.
gen Partien blieben hangen. Spit.
zenreiter sind Steir. Len. Geller
und Krogius mit je 7 Punklen,

jew relfefe, war epaschon Oberser«

geant. Wilrend dee Erfiillung eines

Anftrags erblickte e 2wei Ertrin-

lmnd:- Im Nu war( sich lndrns ins
kalte Wasser,

Andreas hat die Namen der Ge-
rettelen schon vergessen, er weil
nur, daB einer Jura und der andere
Tgor hieb. Gellieben ist fiir Andreas
Littich e Andenken — die Uhr,
anf die sein Name und  die Worte

Fiir die Rettung  von
den'* eingraviert sind. .

Nach dem Militirdienst zog es
i nach dem Neuland. Der ehema-
fige  Mirschziich wurde zuerst
Tierziiehter wnd spiler Traklorist

Schon mehrere Jahra betrent er
vine Getreidedarre,  Der ehemalige
Gardist hat auch hier hervor-
an. Fir hohe Leistungen  wur-
de Littich mit einer Ehrenurkunde
ausgezeichnet.

(berall, wo Andreas Litlich ar-
beitet, gilt erals Vorbild des Fleie
Ues, der Ehrlichkeit _ and  der
Menschlichkeit, = -

E, MIKSCHIS
Gebiat, Nardkasachstan.

Ertrinken=

Fotor A, Tscherepanow

Der

‘Teufelssee
Eine Legende

Der See In den Bergen bel der
*Stadt Karkarakinsk im Gebiet Ka-
raganda ist ein viclbesuchter Orl
und tragt im Volksmund den Na-
men ,Teufelssee”s Der Sce befindet
sich in ejner malerischen  Land-
schaft und ist von drel Seiten mit
stark bewaldeten Bergen umgeben
Unter den machtigen Fichten kann
man jeden Sommer viele  Zelten
mit Naturfreuden antreffen, dic hier
wochenlang die harzige Waldluit
genicl

Der \\’q; hiether ist aber nicht
leicht, Er Idhrt durch  Dickicht,
iber steile Anhdhen, immer bergaul,
denn der Ses Hegt 900 Meter dber
dem Meeresspiegel. Und  alljihr.
lich begleitet gie Naturfreunde des

alte Lehrer Eduard Fischer
ehrenamtlicher Touristenflhrer,

Viele Legende werden dber die.
sen See von Generation ru Gene-
ration weltergegeben, Hier eine
davon,

Vor vielen Jahren lebte In Kar-
karalinsk ein tapferer Jingling
aus ciner armen Familie, Der Jing-
ling liebte dic Tochter cines rel-
chen Bais. Sie beide wollten  dey
Bund [0rs Leben schlieBen, doch
das weckte den Zorn des Vaters.
Das Junge Paar floh in den Wald,
wo ein Freund des Junglmps aut
sie warlete, Hier lebten sic ruhig,
Sie wollten hier den Groll  dei
Vaters abwarten und dann heim-
kehren, Doch  die schone  Zeit
dauerte nicht lange,

Eines Tages ging der Junﬁlmg
aui die Jagd, Sein. Freund blieo
als Wache um Zelt an einem ticlen
See zurick, Er sah aul  einem
Berggiplel einen groBen  Adler
sitzen, Spannle den Bogen und
legte an. Der Pleil traf. Der lote
Vogel blieb am Abhang hidngen.
Um ihn zu  holen, kietterte der

Schitze hinauf, tat einen Fehltritt
und 'stiirzte vom Felsen hinunter
Das Madchen erblickte den  tolen
Schiitzen, stieB einen Schreckens.
schrei aus und eilte dorthin, doch
da kam ihr ein  Tiger entgegen.
Um nicht Beute des Raubticrs zo
werden, sprang das Midchen In
die Fluten des Sees und ertrank.
Ihe buntes Matzchen blieb auf der
Oberflache und schaukelte auf den

Wellen des Sees, als ob es den

ling zu der Geliebten locken
wolle,

Der Jingling fand den  foten

Freund am Boden eines Bergab-
hanges, entdeckte das  Mifzchen
auf “dem Sce, .lher seine Geliebt
fand er erst nach langem Suchen
Der - reiche. Bal erfuhr von  dem
Tod der Tochter und  behauptete,
der Teuiel habe sie In den  See
gelrieben. Scither wird der Berg-
sece . Teufelssee™ genannt

Nach einer anderen Legende soll
sich der Jingling nach  dem Tod
sciner gelieblen auch in den  See
geworfen haben und dort  neben
der Braut ertrunken sein,

E. SCHELLE

Seljanin 16:40,
mand Gbertr.

Dic sowjetischen Spertler siegten
dberzeugend in der Maaschafts.
wertulg  des  E:slaui-Marathons
8650 und damit im Treffea als
ganzes
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war schol von nies
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FOr unsere Zelinograder ~
Leser

FERNSEHEN

am 20. Januar
14 m—,i«;'\:hx im Herbst' — Ferny,

sehfilm.
14.20— . Erschalle, unser Lied, iiber
der Wolga!* — Filmkona
zert,
14.47—, Sowjetfilm™ — Filmchronik.
15.00—Reportage von der G s
beratung der \uhn..h(er
19.00—, Ereigaisse und Menschen®
~ Filmchronik.
19.15— Neues in_ der Landwirte
schaft* — Filmchronik.
19.35—Sendung ..Beratungsfes
nchmer bel uns zu Gast”,

20.25—, Neues vom Tage” Nr, T =
Filmchronik.

20 35— Fernsehnachrichten

20 50—Spieliilm ,Der Weg zvm
Meer."

Die , Freundschaft"
erscheint taglich auier

Montag und Donnerstag

UNSERE ANSCHRIFT:

r. UWeannorpan,

ya. Mupa, 53

«®poinawadprs

TELEFONE:
19-09; Sekretariat
lungen: Propaganda
fei- und politische Massenarbeit
16-51; Wirtschaht  78-50; Kultur
16-51; Literatur und Kunst 78-50;
1071 L

n- Buchhaltung 56-45; Fern-
rut 72,

RedakfionsschiuB:  18.00 Uhr
des Vorfages (Moskauer Zeit).

¢OPPOHHAWAST>
HHAEKC 65414

r. Uewnorpaa.
Tunorpagua \s 3

M‘,__.,

YH 00214 Saxas Na.73§



	Jubiläumsbauvorhaben

	Kasachstans

	ERLASS

	des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

	MEHR SELTENE ‘METALLE

	EIN WERK

	FÜR ZINK WEIS—



	MIT GROBEM ELAN

	•fern

	Schreiber

	Fofot-J. Adamkawttachua.

	VITAMINREICHES VIEHSALZ

	NEUES AUS WISSENSCHAFT UND TECHNIK


	GEHEIMNISSE

	DES „LEBENS¬

	BALSAMS“

	SIEGER

	DER 12. RUNDE

	Für unsere Zelinograder Leser

	r. Ueaiitiorpaa, y.i. Mupa, 53 «<t>poüHauia(|)T>

	«♦PORHAUIA^T» HHAEKC 65414





